
�. Conchylien der Süsswasserkalkformationen 
Württembergs. 

Von Regimentsarzt Dr. v. K I e in. 

Dei' Süsswasaerkalk , • welcher in Württemberg vorkommt , 
wurde in drei verschiedenen Perioden abgelagert. Die älteste 
Ablagerung gehört nar.b den in derselben aufgefundenen Resten 
von Thieren der Tertiärperiode an und findet sieb an dem süd­
lieben Abhange unserer Alp von Zwiefalten bis Nördlingen und 
Wallerstein, dem Jurakalk angelagert. 

' 

Die jüngere Formation bildet der sogenannt e Sauerwasser­
kalk im Neckarthaie von Untertiirkbeim bis unterhalb Münster , 
und im Stuttgartertbale aufwärts bis zur l.indenstrasse in der 
Stadt selbst, auf Keupermergel und Neckargescbieben� oder wie 
bei Untertürkheim auf Keupergyps abgelagert. Diese Formation 
gehört der Diluvialzeit an und ist von Diluviallehm ' überlagert, 
in welchem sich , wie im Kalke selbst, viele Ueberreste der grösse­
ren Säugetbiere der Diluvialzelt finden, wie Knochen von Mam­
muth und Nashorn. 

In diesen beiden Ablagerungen wurde bis jetzt keine unter­
gegangene Gattung von Conchyllen gefunden, wohl aber ver­
schiedene Species, welche jetzt nicht mehr leben, oder wenigstens 
bei uns nicht mehr lebend angetroffen werden. 

Die dritte Abtheilung ist der Alluvialkalk, der sieb in Wört­
temberg an vielen Orten diesseits der Alp findet, von dem jedoch 
nur der in der Umgegend von Stuttgart, bei Kaltenthai auf Keuper, 
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bei Nellingen aur Liaasandsltin abgelagerte, und der bei Gt\ls-
Jingen auf Liaskalk aufliegende näher unter ucht ist und natürlich 

blos lebende Conchylien enthält. 
Die grosse weit verbreitete Ablagerung der Tertiärperiode 

bildet den südlichen Abhang der Gebirge zwischen der Sehrnie­
eben, Ach, Blau und Donau, und kommt in besonderer Mäch­

tigkeit bei Berg, in der Nähe von Ehingen an der Donau , bei 
Ulm am Kuhberg und Michelsberg 2- 300' mächtig l'Or, bildet 

den südlichen Abhang des Hochgesträss und findet sich auch 

noch jenseits der Donau in dem Winkel, den die lller mit der 

Donau bildet. Sie ist dem Jurakalk angelagert und wechsellagert 

an einzelnen Stellen mit der Mo lasse , wie z. B. bei Zwiefalten 
und am Michelsberg bei Ulm, WO Molassesand ihr aurgelagert 
ist. Dieselbe Ablagerung findet sich im Brenzthal bei Giengen, 
und in grosser Ausdehnung bei Nördliogen und Wallerstein, wo 

sie wieder dem Jurakalk angel agert ist, oder aus der Mola se 

heraustritt. 

Von Säugetbieren wu rden bis jetzt Knochen von Palaeomerya; 
Scheuchzeri v. lf! e y er und Knochen und Zähne eines Dickhäuters, 
Palaeotherium magnum Cu v. gefunden. 

Von Crustaceen finden sich bei Nördlingen die gedoppelten 

Schilde einer Cypris in sehr grosser Menge. 

Charakteristisch für diese Ablagerung ist von Conchylien das 
Vorkommen von Planorbis pseudammonius Voltz. 

Der Kalk ist mit Ausnahme der auf dem Hochgesträss vor­

kommenden weichen Art, in welcher ein kreideartiger Süsswasser­
kalk vorkommt, sehr hart, enthält oft Bitumen als schwarze 

Schichte zwischen den Kalkplatten, wie in der Nähe von Ehingen, 

während bei Grimmellingen, am Michelsberg bei Ulm und oben 
auf dem Plateau der Alp bei Leer in der Nähe von Ulm oft die 
ganze Kalktnasse von Bitumen durcbdrung{ln , schwarz gerärbt 
erscheint. 

· 

Am Michelsberg bei Ulm , bei Oggeobausen und am Rar1deil 
in der Nähe von Scbaft'bausen findet sieb eine marmorartige Ab­
lagerung , in • kogeiförmigen Massen eingesprengt. 

Merkwürdig ist das Vorkommen bei Böttingen ·auf dem Plateau 
der Alp zwischen Ebingen und Münsingen , wo dtr Kalk , von 
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Basalttuff durchdrungen, gerötbet, oder in cristalliniseh-körnige 
Form umgeändert ist, während der Basalttuff, der breiartig den Kalk 
überlagert, die Schnecken desselben mit fortgerissen hat und 
namentlich Helix silvestrina v. Z i e t. und rugul0$a v. 111 a r t. 
schwarz gefärbt, aber vollkommen erhalten enthält. 

Eine andere begränzte Ablagerung des Süsswasserkalks von 
eigenthiirnlicher Art, sowohl nach Vorkommen als nach Beschaf­

fenheit des Gesteins, wie der darin eingeschlossenen Petrefacten 
findet sich bei Steinheim in der Nähe von Heidenbeirn. Den 

Ueberresten von Säugetbieren nach zu schliessen , wie Palaeo­
meryx Scheu c h z., Rhinoceros Steinheimensis, einigen Gazellen 
u. s. w. gehört dieselbe ebenfalls der Tertiärperiode an, ist aber 
offenbar jünger als der zuvor angeführte Kalk und steht seinen 
Conchylien nach isolirt da. 

In einer seitlichen kesselartigen Ausweitung des ringsum von 
Jurakalk umschlossenen, wasserleeren Stubenthais gelegen, erbebt 
sich unmittelbar hinter dem Dorfe Steinheim der Klosterberg, aus 
einem sehr festen, feinzelligten, bräunlichgrauen, in mächtigen 
Bänken abgesetzten Süsswasserkalk bestehend, der auf der Höhe 
dieses HügPis in grossen, ruinenartigen, vielfach zerklüfteten 
J<'elsen zu Tage steht und die Helices, Limnaeen etc. ähnlich 

denen vorn Donauthal enthält. Diese Felsen sind bis in die Nähe 

von Sontheirn verbreitet und liegen überall auf dem weissen Ko­

rallenkalk und mittleren Jurakalk. Der Abfall des Klosterberges 
gegen Steinheim zu, die sogenannte Sandgrube, besteht aus einem 

etwas thonigen Pal udin enkalke, welcher dem Vorigen angelagert 

ist und aus wenig mächtigen Schichten von graulichweissem, 

platlenförmigem Kalk, wechselnd mit losem Tuffsande oder kreide­
artig zerreibliebem Kalkstein besteht, die zusammen eine Mäch­

tigkeil von 1501 erreichen. 

Eigenthiimlich ist dieser Ablagerung Paludina globulus Des h., 
welche sich Millionenweise findet und den grössten Theil des 
Tuffsandes bildet. Nach ihr arn häufig ten findet sich Valvat-a 

multiformis Des h. in ihren verschiedenen Formen, und Limnaeus 

socialis Sc h üb l., während die andern Limnaeen und' Helix insig­

nis Sc h üb l. etc. sich nur sparsam finden. 
Die Fische, welche darin vorkommen, durchgängig Süss ... 
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wasserfische, sind demseihen gleichfalls eigenthümlicfl, es sind: 
Leuci1ct11 Hartrnanni et gracilis; Tinca microptera .Agau. 

Diese eigenthümliche Ablagerung dürfte einen Satz, den 
M. d e Se r r es in seiner Beschreibung der Petrefacten von 
Ctutel-naudary in .A.nnat. de• •cienc. nat. Zoologie, 1844: p. 187 
aufstellt , bestätigen, dass nämlich die Süsswasserkalkabla8erungen 
nur locale Bildungen und dass die Conchylien der einzelnen 
Ablagerungen, wenn auch derselben Bildungsperiode, sowohl der 
Species als selbst der Gattungen nach verschieden seien ; einea 
Satz, den er durch die Vergleichung der verschiedenen Ablage­
rungen in Frankreich zu beweisen sucht. Diese Annahme würde 
noth,wendig voraussetzen, dass auch· das Vorkommen der Con� 
chylien, so l�nge sie • gt>lebt haben , local gewesen sein müsste ; 
dieser Annahme . !Ietzt aber die Beobachtung der jetzt lebenden 
Conchylien nichts entgegen , finden wir dor.h. auch eine Menge 
von Species und selbst Gattungen auf bestimmte Localitäten an­
ßewiesen , während andere allerdings weit und allgemein verbre� 
tet vorkommen. 

Gerade diese Ablagerung bei Steinheim enthält eine ziem­
liebe Anzahl von Species, die sich bis· jetzt wenigstens fast 
nirgends _gefunden baben, wie Helw 'insigniS, Pupa Schtllllerl, 

die kleinen Planorben, Linmaet�� soci�is und namentlich die 
eigentbümliche Valvata multiformis, während Heli:c BilveBtrlna illJ 
Donauthale und im Mainzer Becken sich finden, Paludina globu­

lu• bei Maulette in der Nähe von Houdan; dagegen· fehlen hier 
eiazelne Helices, wie Ehingensis und rugulosa, die. Cyclosttlfllett 

und ltfelaniae und namentlich Planorbis -pseudammonius ganz. 
Auch die verbreiteten Ablagerungen im Donauthale , in welt�hen 
einzelne Species allgemein verbreitet sind, wie z. B. überall Pla­

norbis pseuddmmonius sich find�t. den ich desshalb als charak-· 
teristiscb . für diese Bildung angegeben habe, wie Helire rugulosa1 

die s;ch wenigstens sehr verbreitet findet, enthalten viele Speciea 
auf einzelne Orte bes_chränkt. So findet · sich .Ancylus deperditut 

nur bei Dächingen und Grimmelfingen; Heli:c Rmnondi, der bei 
Wiesbaden und in der.Auvergne etc. ebenfalls vorkommt, bei UDf! 
nur bei Ebingen; Heli:c IIIeinii und Giengensis nur bei Hobenmem-

. miDgen; Heliz gyrorbil bei Oepfingen ; Helire mucronata � 
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Stolleleberg bei Ehiagen; CltJuifllll · grandu nur bei· Zwi�-; 
die Cycloltown und .Meltutien bei Ehingtn und Grimmelfingen, 
eine Neritina, der fluviat. ähnlich, auf dem Hochsträss und die 
einzigen ·Muscheln, die bis jetzt gefunden wurden, CycllU Oep­
flng., bei Oepftngen in der Nähe von Ehingen, und Anodonta ana­
tiraotde• bei lllerieden und Grimmelfingen. 

Die Beschreibung, welche Tho ma über.die fossilen Conchylieo 
der Tertiärschichten bei Wiesbaden und Hochheim gege�en hat, 
säblt wieder andere Species und selbst Gattungen auf., während 
einzelne nur , wie Helia: Ramondi . und silve1trina, Cyclo1toma 
tilulcatum und wahrscheinlich Planorbu solidus (pBeudammoniu•J 
dort, wie bei uns sich finden. > , 

Die von Se r r e 11 beschriebenen Speeres stimmen , so . weit 
eich nach Abbildungen ortheilen lässt, die mtisten jedenfalls gar 
nicht mit den bei uns und im Mainzer Beeken vorkommenden 
überein. Ebenso sind die in den andern Becken Frankreichs I 
abgelagerten Conchylien der bei weitem grösseren Anzahl nach 
verschieden und nur wenige sind allgemein verbreitet, wie Heliz 
Ramondi ,. LimnaeuB palustril etc. -.. 

Auch die späteren Ablagerungen . der Diluvialperiode stehe& 
isolirt, wenigstens enthaltf'n sie ausser den den Iebendeo ähn­
lichen Conchylien andere , die sich sonst fast nirgends 1lndeo, 
wie die nachfolgende Beschreibung zeigen wird. 

· Conchylien, welche im Süaswasserkalk ikr Tertiär­
periode sich finden. 

Ancylus deperditus Desm. 
Tab. I. Fig. 1. a. b. 

A. teata conveza, elliptica, mucrone apici11 ezcentrico. Alt. 

i lf4111� long. 3'", lat. 11/2'i'. •) 

v. Z i e t e n ••) Tab. XXXVI�. Fig. 4. , Bullet. de Ia societe 
philomatique 1814. Decemb. P. 19. 

•) Die Maa.sse sind Immer pariser Duodeoiml\lmaas!l, 
••) v. Zietea, A.bblldangea der Verstelael'Wigen Wllrttemberge. Stattc. 1880. 
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Der Wirbel ist mehr nach hinten gerückt, erhebt sich von 

vorn allmählig und fallt steil nach hinten, ist oben zur Seite 
gene igt; die S chale hat viele concentrische Hi nge. Unterscheidet 
sich von A. lacustril; Müll., dass der Wirbel n och mehr nach 
hinten steht und ste iler abfällt. 

Fundort: Grimmelfingen bei Ulm; Dächingen, wo er in einem 
kreidigen Kalke sich findet ; selten. 

Helix insignis S c h ü b 1 er. 
Tab. I. Fig. 2. a. b. 

H. testa semiohtec te perforata, suhconico-glohosa, transverse *) 
striata, anfract. 6 co nvexis, suturis profundis, ultimo ampliori, 
inferiore parte excavato, suhcalloso; peristomate aGuto, suhre­
flexo, margine columellari reflexo, umhilicum suhtegente, incras­
sato; apertura ampla, suhrotundo-ovata. Alt. 131'1; lat. 15-16"'. 

v. Z i e t e n Tab. XXIX. Fig. 1., wo sie aber i n  einer Grösse 

abgebildet ist , i n  welcher ir.h sie niemals gefu nden , und wo der 
Mundsaum nicht ganz richtig angegeben erscheint. 

Kleiner als H. pomatia L., der letzte Umgang viel weniger 

bauchig, an der untern Fläche ausgehöhlt, schn el l  gegen den 
Nabel abfallend, dessen äusserer Theil sichtbar bleibt, während 

·der umgeschlagene innere Ra nd des Mundsaums den bei weitem 
grösseren Theil desselb e n  deckt; die Mundöffnung ist \'iel klei ner. 

Von Hel. Braunii Thom .. **) S. 129. Tab. 11. Fig. 1. durr.h 
die geringere Höhe und die u ntere concave, schnell gegen den 
Nabel abfallende Fläche unterschieden. 

Fundort: Steinheim. 

Helix Ehingensis mihi. 
Tab. 1. Fig. 3. a. b. 

H. testa ohtecte perforata, depresse glohulosa · , transverse 

1lriata; anfr. 5% convexis, ultimo inferiori parte convexo; pe-

•) Die Um,änge als um die Achse gewundene Röhre betrachlet, daher 
transtJerse slriata perpendiculär aur die Achse des Umgangs, longitu­
dinaliter slr. dem Umgange parallel gestl·eift. 

#II) T h o m n e, rossile Conchylien aus der Tertiärschichte bei Hochheim und 
Wiesbaden. 18,6. 

WlrWI. aa&mP. 3W.JIIeAe. 1846. 5 
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lVIoiiiaie re/le:co, margine coltlmellari callo1o, t1111bilicum Iegente; 
apertura lunaia. Alt. 10-11111; lat. 16-17"'. 

. 
Kommt inebr oder weniger gethürmt und fast um die Hlilfle 

klriner vor , nie so hoch als H. pomatia, ist aber breiter als 
diese , die· Umgänge sind schinäier, weniger convex, der letzte. 
bei weitem nieht so bauchig. 

Von H. imignis unterscheidet s ie sich dureh die mehr ge­
drückte Form, namentlich aber durch. die untere Fläche, welche 
ganz convex sich mit dem Wulste des Spiralrandes des Mund­
saumes ve rbinde-t , der verdi.ckt den Nabel ganz deckt. 

.• . Von H.<Mattiaca Steining., Thomae S. _129. Tab. II. Fig. 
2., durch die bedeutendere GrössP., Mangel an Glanz, stärkere 
Streifung, g�ringere Convexität der Umgänge, dadurch seichtere 
Naht, s.o dass die Art der Thürmung E'.ine ·andere ist, durch den 
Mangel einer Lamelle, welche die Mündungswand deckt. 

Die Steinkerne sind sehr weit. Jmd tief genabelt, auch die 
jüngeren Exemplare mit Schale zeigen einen noch olfenrn Nabel, 
der aber nach und nach durch den umgeschlagenen Mundsaum, 
und durch einen dicken Wulst desselben völlig bedeckt wird. 

, Fundort: bei Blinzhofen in der Nähe von Ehingen, am Kuh­
lierg bei Ulm , mit und ohne Schalen; bei Grimmelfingen in der 
Nähe von Ulm nur als Steinkem. 

Helix silvestrina · v. Z i e t e n. 
Tab. I. Fig. 4. a. b. und c. mit ll'esonders stark umgeschlagenem 

. Mnndsaum. 

H. testa imper(orata, globuloio-conica, . anfr.. 5 ljz, peri­
slomate reflexo , margine e:cterno arcuato r:efle:co, margine in­
terno incrassalo, margine columellari recto, baii replicalim ad­

uto i apertura &ubangulato- lut�ata. 
v. Ziel. Tab. XXIX. Fig. 2. Tho mae S. 131'. 
Kommt mehr oder weniger gelhürmt vor, so dass die Durch­

messer von 6"1 Höhe und 101/2"'Breite, 7'"Höbe und 10'''Breite 
bis zu 8"' Höhe und 12V2"' Breite wechseln. 

. 

Der letzte Umgang zeigt oft noch 3-4-5 deutliche Band­
streifen. · Steht H. horten&. 1Jl4ll. und nemoral. L. nahe, unter- · 
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scheidet sich aber durch die klt'.int're schier gesteHte Mundöff­
nung und den stärker umg«'scblagenen Mundsaum. 

Fundort: Steinheim , Giengen , Grimmelfingen , Nördlingen ;· 
bei Ehingen findet sich dit" gtössere Form, die aber weniger ge­

thürmt ist, als H. nemorali1. Bei Hobenmemmingen im Brenzthale 
llndet sie sich in kugeligen Massen eingehüllt. 

Helix .Ramondi B r o n g n. 

Tab. I. Fig. 5. a. b. · 

H. te 1ta ohte cte per(orat a, glohulosa, spira obtula, prominula; 
an(r. 6 convex'is, transver8e COBtu/ato-BtriatiB, ultimo mu/to amp/iori, 
ad aperturam inflato, baii conve xo; peri�tom ate �eflexo, incraB­
Iato, margine columellari bali tlilatato, umhilicum tege nte; ape r-
tura lunata. Alt. 8111; lat . .8- 9111• _ 

Brongn . Annal. du museum d'hist. nat. Tom. XV. PI. 23. 
Fig. 5. Die Mundöffnung , welche der Schale fehlte , ist zU: 
gross angenommen, und schon La mar ck giebt sie in seiner 
Hist. nat, Tom. VJII. P. 135. kleiner, halbmondCörmig an , wie sie 
bei unseren Exemplaren ist , welche jedoch kleint"r sind  , als die 
dort angeführte Grösse sie bezeichnet. 

Die Steinkerne haben einen Nabel , wesshalb die. Bezeich­
nung ohtecte perforata statt imperforata L am. gewählt wurde., 

Der letzte Umgang beginnt schmal und wird rasch zunehmend 
aebr gross, bauchig ; die Nähte ausgehöhlt, der Spiralrand ist an 
dt'r Basis ganz angel�gt , etwas vertieft gegen den Rand und 
bildet nur einen leichten Wuist an der Spindel ; der andere Theil 
des Muhdsaums ist leicht umgeschlagell ; die Mundöffnung weit, 
schie f abwärts gerichtet. 

Fundort : Schiff bei Ehingen ; selten. 

Helix rugulosa v. Martens. 
Tab. I. l<'ig. 6. a. b. 

H. l61ta impe r(orata, · glob_o1a; arifr. 5 approxiflllllN, eota­
flue ntihfll 1 oblique COBtu/atiB j pe ri1t0mate ref/exo 1 Urgine c!Jlu­
flt8/lari recto, bali adnato ; .. · ap ertura 'parva • fub.ovata, baBin 
"er'"' cotllracta. Alt. 5%111; lat. 7111• 
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D. Z i e t e n Tab. XXIX. Fig. 5. 
Unterscheidet sich durch ibre Form von allen lebenden Arten. 

Sie ist kugelig mit erhobener Spitze der Spindel, die Umgänge 

sind durch sehr seichte Nähte von einander getrennt , der letzte 
weicht gegen die Mundöffnung hin stark gegen die Basis, so dass 

die kleine Oeffnung abwärts geneigt ist , hie und da hat derselbe 
einen leichten Kiel, der sich gegen die Mundöffnung ganz ver­

flacht; der Spindelrand des Mundsaumes ist ganz an die Basis 
angelegt, der andere Theil des Randes umgeschlagen. 

Bei der Hauptform sind sehr starke Streifen, allein sie kommt 
bald mehr bald weniger gestre ift vor und H. globulosa Benz, 
v. Z i e t e n Tab. XXIX. Fig. 3. ist wohl nur abgeschliffene rugulosa. 

\ Findet sich in Me nge arn Michelsberg und Kuhberg bei Ulm, 
Blinzhofen bei Ehingen , Böllingen, Oggenhausen bei Heidenheim 
und bei Nördlingen. 

Helix depressa v. M a rten s. 
Tab� I. Fig. 7. a. b. 

H. te1ta imperforata , conico-depre11a, striata ; anfr. 5% 
lf.lbplanis, . appro:rimatis, ultimo lf.lhangulato; perist6matB lf.lb­

refle:ro, margine calumellari basi adnato; apertura obliquB lu­
nata. Alt. 7"' ; lut. t t 1/2111• 

o. Z i e t. Tab. XXIX. Fig. 6. , wo aber der letzte Umgang 
zu rundlich gernacht ist. 

Hat die Gestalt einer niedern Pyramide mit breiter B�sis, die 
Umgänge sind durch sebr seichte Nähte von einander getrennt, 
so d;lss die oberen Windungen selbst völlig in einander fliessen. 
Der letzte Umgan g zeigt einen mehr oder weniger stark hervor­
tretenden Kiel, der am obern Rand der Mundöffnung beginnt und 
an der äussern Seite des Umgangs verlaufend, immer niederer 
wird und gegen das Ende ganz verschwindet, so dass der Um· 

gang rundlich wird. Die Mundöffnung ist schief halbmondförmig, 
abwärts gerichtet. 

Fundort: am Kuhberg und Michelsberg bei Ulm; bei Ebingeo, 
Grimmelfingen; seiten. 
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Helix Kleinii K rau s s. 
Tab. I. Fig. 8. a. b. 

,.. I l - _ ...... 

H. te1ta conieo-glob0$a, imper{oiata, Btriataj anfr. 6, ul­
timo ventrico1o, ceteril planiuBculiB multo majori i peri1tomate 
acuto, margine columellari •ubreflezo �· apertura oblique lunata . 
.A._lt. · 2 '/2111; lat. 4"'. 

Ist in der Form der H. bidentata Chemn. st.br verwandt, 
unterscheidet sich .abt>r durch die geringere Anzahl der kaum 
convexen Umgänge, von denen der letzte sehr bauchig ist und 
ZweidriUt>l der ganzt>n Höhe der Schale einnimmt. Der thail­
weise beschädigte Mundsaum lässt nicht genau bestimmen, ob 
dt>rselbe umgeschlagen ist, wohl aber ist nach dem Mangel an 
Eindrücken hinter -tkm Mundsaum anzunehmen, dass die Mund­
öffnung ohne Zähne ist. 

Das einzige Exemplar wurde in der mittlern Schichte an 
der. neuen Steige oberhalb Hohenmemmigen gefunden. 

Helix Giengensis Kraus s. 
Tab. I. Flg. 9. a. b. 

H. te1ta depre88a, late umbilicata, 1ubtili11ime 1triata i anfr. 

·5% conve:ci1 j per#tomate refle:co i apertura lunata. Alt 2% '" ; 
lat. 4111• 

Steht der H. obvo(uta M rl 1(. sehr nahe, unterscheidet. sich 
aber durch ein zwar nieder$edrücktes , aber doch gewölbtes Ge­
winde , geringere .Anzahl von Umgängen und zärtere Streifung 
derselben, durch kleinem Nabel und die mehr abwärts gezogene, 
wahrscheinlieb halbmondförmige Mundöffnung. . Die obere Hälfte 
des Mundsaums ist- abgebrochen , aber aus der Richtung der vor­
ba.ndenen Hälfte Hisst sich erkennen, dass ·die Mundöffnung die 
angt>gebene sein wird , jedenfalls fehlt der Ei�druck ·an dem untern 
Theil des Mundsaums , der mit dem des obern 'fbeils der H. 

o6f'olut. eine stumpfdreieckige Mundöffnung ertheilt. 
.... Sie bat viel Aebnlicbkeit mit' H. oaculum, T h o m a e S. 137. 
' 

Tab. llf . . Fig. 4., ist aber. auf der obern und untern Seife platter, .. 
der Nabel ist weiter offen, (o•culum ist kugeliger, der Nabeldurch 
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den umgeschlagenen Rand verdeckt) die Mu�öffoung jst kleiner, 
an den Umgang angedrückt. 

· 

An der neuen SteigP. oberhalb Hohenmemmingen mit Schale 
und am Michelsberg bei Ulm als Steinkern ; selten. 

Helix Steinheimensis mihi. 
Tab. I. Fig. 10. a. b. 

H. testa umhilicata, depresse globulosa; anfr. S conve:ris, 
transverse rugoso-striatis,. peristomate acuto, reflexo , margine 
columellari refle:co, calio · la.�vi j apertur-a rotundato-lu nata. AlL 
7"'; lat. 1 2'". 

Die Höhe der. Schale wird fast allein durch den h�tzten 
Umgang gebildet, die andern Umgänge bilden nur eine leichte 
Convexilät, die Umgänge sind rundlich , die Nähte tief. Der 
Mundsaum ist leicht. zuriickgesr.hlagen und geht in e.inen glatten 
Callu.s über, der die Mündungswand deckt. 

Unterscheidet sich von H. lapidaria, Tho m. S. 138. Tab. 
lll. Fig. 7., und H. verlicilloide&, T h o m. S. i38. Tab. IV. Fig. 5. 
durch geringere Höhe , niedergedrücktes Gewinde, geringere .An­
zahl von Umgängen und umgeschlageneil Mundsaum. 

Von H. increscens, T h o m. S. 1 39. durc� die platter liegenden 
oberen Windungen, die durch seichte Nähte gelrt>nnt sind, dage-. 
gen nimmt der letzte Umgang noch inehr zu , dessbalb sie auch 
höher ist, obgleich die · Thürmung geringer ist. 

HeUx subangulosa B e n z. 
Tab. I. Fig. 11. a. b. 

H. te&ta umbilicata, conica, Btriata ,· anfr. 61/2 BUbplani1, 
uUimo suhangulato,. peristomate recto,. a,pertura rotund4W-lu­
tlala. Alt. :>1/2"' ; lat. 8'''. ' 

v. Z i e t en  Tab. XXXI. Fig. 2. 
Der Form nach ähnlich H. depr�111a v. M a r 1., von der sie 

sich aber durch den ti�fen, offenen Nabel bei völlig erhaltener 
Schale unterscheidet , uml durch die grössere Zahl der Umgänge. 
An der M�ndöffnung beginnt ebenfalls ein leichter Kiel , der sieb 
allmihlig verflacht und in der r:undlichen Wandung des breiter 
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werdtnden letzten Umgangs verliert. Die Naht zwischen dern 
letzteil und nächsten Umgang ist ausgtböhlt , zwischen den andern 
sehr seicht, die Umgänge selbst platt, aneinander liegend. Der 
Mf!ndsaum fehlt zum Theil, ist wahrscheinlich scharf, gerade; die 
Mundöffnung ist halbmondförmig, nicht abwärts gerichtet, die 
Räiuler des Mundsaumes einander genähert. 

Fundort: bei Ehingen ; selten. 

Helix intlexa v. Marte n s. 
Tab, I. Fig. 12. a. b. 

H. tetta umbilicata , depre�aa; an(r. 5% plano-corwezi1, 
�t�btiliter 1triati1; peri1tomate reflexo, mtirgine columellJJri reflexo; 
tlpe�tura magna, ovato-lunata. ·· Alt.' 6'"; lat. 11- 12"'. · 

v. Z i e t
.
e n Tab. XXXI. Fig. 1. 

Hat die grösste Aehnlichkeit mit H. planospira L am. Die 
Schale ist fein gestrein, der. Iet2:te Umgang von oben nach unteil. 
sehr breit, seine äusstre Fläch� flach convtx, die untere Fläche 
convex, die anderen Umgänge sind kaum erhaben über den letz­
ten; die Mundöffnung ist abwärts gen_eigt, in die Breite gezogen, 
der Mundsaum stark umgeschlagen, der verdickte Spindelrand 
deck't etwas den Nabel. 

· 

Unterscheidet sich von H. Arnoldi,  Th o m. S. 136. Tab. BI. 
Fig. 6. , von H. cingulata Stud., dass die Ränder des Mundsaums 
sich nicht nähern und durch keinen Callus. verbunden sind, die 
Mundöffnung nicht rundlich, soudem in die Breite gesogen ist. 

l<'undort : bei Dächingtn , wo die Schale hie und da auf 
dem letzten Umgang einen braunen Streifen hat; bei Giengen 
und Zwiefaltendorf mit Schale. Die bei Hohenmemmingen ge­
fundenen Exemplare sind sehr gross u.nd haben ein mehr erho­
benes Gewinde. Bei Blinzhofen und arn Schiit bei Ehingen meist 
als Steinkerne , die w eit und tief genabelt, die Umgänge durch 
tiefe Nähte getrennt sind. 

Helix orbicularis mihi. 
Tab. I. Fig. 13. a. b. 

H. te1ta late umbilicata , depre11a, IUbtilUiime 1triata ,: anfr. 
5% approximati1, ultimo dilatato; 1pirt1 tubplana, suturi1 1itlt-
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plicibul; perittmMle �Jet�tp, · aperturG ttnfliltmad. .J.lt. 4 "' ; 
lat. 7%111 • .  

Diese Species gehört zu H. cellar. Jlf.i ll.,  nitMI Jlicla. 
Die Schale ist zusammengedrückt , die Umginge sind sehr 

wenig convex , anliegend mil sehr seichter Naht , nur der lel&te, 
der gegen die Mundölfming an Breite zunimmt , ist rund, aber 
auf der untern Fläche platter und ve_rmehrt die Höbe der Schale 
dadurch , dass er auf der Basis gegen die Mundöffnung hin mehr 
hervorragt. Die Mundöffnung ist halbmond[örmig , etwas in die 
Breite gezogen ; der Mundsaum sc�arf. 

Auf dem Michelsberg bei Ulm; eelten. 
Bei Nördlingen 1lndet sich eine Species, die ganz ähnlich 

der eben beschriebenen H. 01'biculari1 ist , aber , obgleich der 
letzte Umgang die Erweiterung gegen die Mundöffnung zeigt, also 
als ausgewachsen angenommen werden darf , doch viel kleiner ist, 
und nur 43/4" Breile und 21/.{' Höhe hat. 

Helix gyrorbis m.ihi. 
Tab:l. Fig.14. a. b. c. 

H. teita per1pective umbilic�a 1 depre11a 1 arctilpiril, tpirtJ 

plizna; anfr. 9 subteretibu•, subtili•Bime co•Wlati•; peri1tomate ? 
apertura? Alt. 3/4"'; lat. 3"'. 

Steht der H. rotundata Jl till. nahe , ist aber grösser, flacher, 
und bat mehr Umgänge , die keine Andeutung von Kiel zeigen, 
die Rippen sind stärker , sehr regelmässig und enggestellt Die 
Mundöffnung fehlt , und somit weder diese , noch die BeschaJien· 
heil des Mun.dsaums zu bestimmen ... 

Es wurde nur ein Exemplar bei Oepftogen in der Nihe von 
Ehlngen gefunden. 

Helix mucronata mihi. 
Tab. I. Fig. 15. 

1!· testa umbilicata , 1pira apice turri(ormi elevata, mucro­

nata; an(r. 5 convean• 1 tuturi• pt�ru m eo»cavati•; perittomate? 
·apertura? Alt. 1 %"'; lat. 2111• 
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' Obgleich das eintige Exemplar , am Stoffelsberg bet Ebingea 

gefunden, nur Steinkern ist , so erschien mir doch dasselbe der 
ausgezeichneten Form wegen.· der Mittbeilung wertb. Die 3 letzten 
Umgänge sind rundlich , der 4. und 5 . . bilden schnell abnehmend 
.und stark sich erhebend eine kleine Spitze ; die Nähte sind seicht. 
Die untere Fläche ist ausgehöhlt und de&!ihalb die Schale als 
genabelt angegeben , was sich .aber nicht bestimmt sagen lässt ; 
·die Mundöft'nung ist _nicht zu erkennen. 

Clausilia grandis mihi. 
Tab. I. Fig. 16. a. b. 

Cl. testa elongata, fusiformi, ventricosa, solida, imperfo­
rata, transverse striata; anfr. 14- 15 subplanis, suturis sim­
plicibus / peristomate connexo, margine columellari arcuato-re­
flexo, lamelliformi elevato , canaliformi cum margine e.rterno 
confluente, margine externo recto / apertura pyriformi, fctuce 
triplicato, plica columellari horizontali, alteris ubliquis immersis i 
cervice non contracto. Alt. 16- 17'"; tat. 4314"'. 

Die fast platten Umgänge mit sehr seichter Naht nehmen 

nach obe n schnell an Dicke ab, und en den in einer ausgezogenen 

aber abge stumpften Spitze. Die Mun döffnung ist birnförmig und 
endet nach ob en in einen Winkel zusammengezogen.  Drr Spiral­

rand des Mun dsaums ist als umgeschlagene Platte erhoben, der 
äussere Ran d  ist fast gera de, einfach und nicht umgeschlagen, 

und verbindet s ich in einem Winkel mit dem andern Theil des 

Mundsaums. Die 3 Falten , von den en die obere horizontal, die 

beiden andern schief gestellt sind, erreichen den Rand des Mund­
saums n icht, sind versenkt. 

Von Cl. bulimoidea, T h o m. S. 149. Tab. IV. Fig. 6. unter­
scheidet sie sich durch die platteren, schmälereD und zahlreicheren 
Umgänge , im Allgeme'inen weniger bauchige Form , die mehr in 
"f!ine Spitze ausgezogene Spindel, durch den·geraden äussern Rand 
des Mundsaums 'und die Form der Mundöffnung, sowie Stellung 
und Zahl der Falttn. 

Dagegen dürfte sie der Cl. maa:ima GroJeloup , La m a r ck 
bist. nat. Tom. VIII. S. 217. nahe stehen ; all�in die Bt.schreibuag , 
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rticbt zur BeaUmmang nicht aus , indt>m die Anzahl· der ·um­
sänge und die Stellung der Fallt'n nicht angegeben sind , und 
Abbildung konnte ich mir keine verschaffen. 

Fondort : Zwiefallen ; sr.lten. 

• Clausilia anti qua- S c  h ü b  I e r. 
Tab. I. Fig. 17. a. b. 

Cl. teBta fu•iformi , coBtulata; a�fr. 15 mhplanis ,  ultimo 
majori; periBtomate continuo , margine ezterno recto , columel­
lari arcuato-reflezo; plicis columellarihus trihuB , una superiorB 
korizontali , hinis iriferiorihu• emeniB ohliquiB ,  pariete ezterno 
glahro; cervice non contracto; apertura pyriformi . .A.lt. 1 2'"; lat. 3'"· 

v. Z i e t e n Tab. XXXI. Fig. 3. abe!' ohne Falten abgebildet. 

_ Mundöffnung und Stellung der Faiten ist der Cl. grandi• 
ziemlich gleich , allein die ganze Schale i st viel kleiner, weniger 
bauchig , gleichförmig zugespitzt , stärker gestreift ; an  den Näh­
ten sind die Umgänge leicht verliefi , und zeigen neben dieser 
Rinne eine A nschwellung. Die 2 oberen Falten reichen bis an 
den Mundsaum, während sie bei grandis versenkt sin d ; der innere 
Rand des Mundsaumes ist leicht umgeschlagen pnd nicht la­
mellenarlig erhoben. 

Fundort : bei Steinheim mit Schale , selten ; bei Grimmel­
flogen und am Michelsberg bei  Ulm als Steinkerne. 

Bei Ehingen finden sich Steinkerne einer Clau&.ilia , welche 
i n  Grösse zwischen grandiR und antiqua , in Form und Streifung 
an antiqua stehrn ; die 3 lrtzten Umgänge, welohe allein vor­
handen sind , zeichnen sich durch ihre Breite aus , und nrhmen 

· die Liinge der 4 letzten der antiqua ein. 
. 

Pupa Schübleri mihi. 
Tab. I.  Fig. 18. a. b. 

P. teBta rimata, cylindrica, Buhtili18imB Btriata , anfr. 8 suh­
pltmis , Buturi• viz ezcavatis , apice ohtuBa; peristomate actllo, 
reflezo; apertura ampla , angulato-ovata , {GNCe quinquedenteto_, 
duahu• attteriorilmB majorilm• in columeU., trihUB p�m• itflerni• 
ta fauce. 4lt. 3 %"' ; lat. 1'''. 
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S c A.'Ii He r nanute diese Species P. tllitif'UJ, welche i-. 

c. Z i e t e ,.  Tab. XXIX. Fig. 7. abgebildet ist , da aber Ma th e ro • 
in den Annal. de sciene. et de l'industr. du midi Tom 111. pag. 56. 
PI. 1 .  sehon eine Pupa antiqua au fgeflihrl bat , .welche in Form 
der P. tridtmB Drap. ähnlich , grösst>r und eiförmig ist und keine 
Zähne bat , so habe · ich eine Aenderung dea Namens für oöthig 
gehalten. 

_Die Schalt> , welche ich besitze , hat nur die 4 untern Um­
gänge , die. Grösse und Anzahl der Umgänge ist nach der Abbil­
dung angegeben , dagegen ist die Mundöffnung aehr gut erbalten 
und zeigt deutlieb die zwei grös$ert>n Zähne an dt>r Spindel, 
hinter t>inandt>r stehend , zwei .kleinere schief aber unter sieb 

. parallel gestellt , in der Tiefe versenkt , und eine Falte an der 
hinfern Wand im Gaumen sich herabziehend. Die Mundölfouas 
ist wt>it, oben b�eiter , nach unten verschmälert und zugerundet. 
Der Mundsaum ist leicht lippenartig umgebogen , der Spindelrand 
umgeschlagen . 

. Bei S te inheim ; selten. 

Pupa acuminata mihi. 
Tab. I. Fig. 19. a. b. 

P. te1ta rl1Mttt , acuminato-ooata , anfr. 5% mperloribu• 
celeriter tJ.ecre•centibul , apice acuminata; perl1tomale reflezo ; 
apertura minima, unidentala.. Alt. 1 1/2"' ;  lat. 1"'. 

Die Schale ist fassförmig , aber schnell nach oben zuge� 
spitzt , die Umgänge sind convex , der lt>tzte und die 2 nächsten 
gross , die andern nehmen sehneil ab und bilden so eine abge­
stumpfte Spitz�. Die Mundöffnun g ist klein und zeigt an der 
Spindel einen Zahn ; der Mundsaum ist leicht umgeseblagen. 

Steht der Pup. f'IIUicorum Nit.. nahe , unterseht>idet sich aber 
von ihr durch grössere Dicke und schnelleres Abnehmen der 
Umgänge. 

· 

Fundort : Dächingen , Oepftngen bt.i Ehingen und Hoben� 
memmingen ; seilen. 

Pupa Noerdlingensis mihi. 
Tab. I. Fig. 20. 

P. te•ta otJato-elongata , �ttbtifi�Bime · striata , anfr. 9, ,.,._ 
planü; perlst. ? apert. ? Alt. 3 %"' ; lat. 1 %"'. 
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Am Goldt.erg bei Nördlingen Iinden sich Abdrftr.le und Stein­

terne dieser Art , die Abdrücke sind sehr scharf und &eigen 
deutlieb die gestreiften 9 Umgänge , mit &itmlicb seichten Nähten, 
an der verlängert eiförmigen Schale. Mundöffnung und Mund­
saum . sind aber nicht zu erbnnen , und die Speeies blos ange­
führt , uin aufmerksam dan.uf zu machen. 

Cyclostonia bisulcatum v. Z i e t e n. 
Tab. I. Fig. 21. a� b. c. 

C. te•ta Bti6perforata , ovato-conoidea , co1ti1 wlcata, w6-
tilitel' de_ctUBata , Bpira olittua;  an(r. 5 cotWezi•, ultimo oentri­
co•o; apertura perpendiculari, rotundata, cervice producta; pe­
riBtomate continuo, BU6Boluto, patulo, incruBtJio, operculo inatMrBo, 
plano, pauciBpiro. Alt. 7"' ; lat. 6  - 7111• Tho m. P.146. Tab. IV. Fig. 2. 

"· Z i e t e n T�b. XXX. Fig. 6. 
Die 3 letzten Umgänge ztigen abwechselnd stärkere und 

aebwächtre den Umgängen paraiJtle Streift.n , jedoch ist die 
Streifung nicht an allen Exemplaren gleich , die sebwächern Strei­
fen verschwinden und namentlich zeigen die sehr scharfen Ab­
drücke , wie sie bei Grimmelftogen gefunden werden , nur ein­
faehe , mehr von einander entfernte, tiefe Furchen , den stärlern 
Streifen tntspre�btnd ; die Schalen fehlen dort ganz und wenn 
auch die Abdrücke ausgefüllt sind , so sind es nur Steinkeme, 
welche einen deutlieben Nabel zeigen , in den sich die Naht 
fortsetz!. 

Die 2 oberen Umgänge sind immer glatl Die Mundöffnung 
ist rund , aber an der Anbeftungsstelle etwas zugespitzt. 

Von Cycl. 1ulcatum D r a p. unterscheidet sie sieh durch die 
weniger gestreckte, mehr bauchige Form und die runde Mundöft­
nung , die bei sulcatun& mehr in die Länge gtzogen ist. 

Von Cycl. co1tulatum Z i e g I. , mit der sie Form und .Mund­
öffnung gemein hat , dass die transversellen Streifen kaum sicht­
bar , dagegtn die longitudinellen stärker sind , und der Deckel 
versenkt ist , wie Fig. 2 1 .  c. zeigt. 

Fundort : in den untern Schichten am Schiff und bei Blinz­
hofen in der Nähe von Ebingeo , bei Grimmelfingen \lD� am 
Michelsberg bei {Jl�. 
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Cyclostoma glabrum S c h ü b  1 e r: 
Tab, I. Fig. 22. a. b. 

C. teata IUbper{orala, conico-ooata; glabf'a; anfr. 5 cotiDe;ril; 

.utum pro{tindiB; aperlura ooato-rotundala; pemtomat8 cimtinuo, 
IUbrefle:ro ,· operculo ? Alt. 4 Yz"' ;  lat. 2%111• 

· 
o. Z i e t e n Tab. XXXI. Fig. 9. 
Die Schale glatt , viel kleiner als die forjge. Die convexen 

Umgänge sind durch tiefe Nähte getrennt, der letzte grössere ist 
gegen die Basis herabgezogen ; die Mundöffnung ist im allgeme-inen 
rund , aber . etwas in die Länge gezogen ; der deutlich umgeschla­
gene , zusammenhängende Mundsaum charakterisirt sie als Cy­

cloatoma. 
Fundort : bei Ulm , Grimmelfingen und lllerieden. 

Planorb�s pseudammoniu� V o I t z. 
Tab. I. Fig. 23. a. obere , b. untere Fläche , c. Mundöffnuog. 

PI. te1ta magna, ulrinque, infra profundiu• cotn;atJa,· tlnfr. 
51  h mpra magiB , quam lilbtuB plani• , aubtiliter oblique Blriati•, 
celeriter accreacentibul ,· periBtomale craBBo, BUbtuB retracto, 1upra 

prooecto , mbcontinuo ,  ctillo laetJi; apertura oblique rotundata. 

Alt. 3 '12"' ;  lat. 1 t  - 13"'. < 

o. Z i e t e n Tab. XXIX. Fig. 8. 
Steht dem PI. corneil• D r a p. nahe, unteracheidet sich aber 

durch das umgekehrte Verhältniss , indem er unten concaver ist, 
während seine obere Fläche nur leicht ausgehöhlt ist , auch seine 
Umgänge , namentli<'h der letzte auf dieser obern Fläche vi�l 
platter sind , als auf der untern , auf der sie eine starke WöJ.; 
bung mit tiefen Nähten zeigen ; die Nähte der obe.rn Fläche sind 
seicht. · Der Mtmdsaum ist . verdickt und durch einen glatten 
Callus auf der Mündungswand zusammenhängend. Die Mund­
öffnung ist rundlieb ; abgerundet nach unten durch die conv�x.e, 
nach unten vorragende Fläche des letzten Umgangs ; nach oben 
abgeplattet durch. die platte, nicht vorragende obere Fläche desselben. 

Von PI. rotundatul_ B ro n g n. Annal. d. scienc. nat. Tom. XV. 
P. 3-70. PI. 22. Fig. 4. unteraeheidet er· aich durch dasselbe 
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Verhältniss seiner Flächen , welche dieser mit PI. corn81U gleich 
hat , und dessen Umgänge mehr cylindrisch sind. · 

Dagegen dürCte Pl. solidus T h o m. der Beschreibung nacb 
iln angeführten Werke P. 153 . und des dort angegebenen Verhält­
nissf'!s zu corneut, derselbe sein ; .Abbildung ist keine beigegebt>n. 

Fundort : bei llim, Dächingen, EWngen, Grimmelfingen, meisl 
als Steinkerne , mit bt>ideartigem Ueberzug als Schale , bei 
Giengen mit völJig _ e rhaltener Schale. Bei Hohenmemmingen . ist 
die innere Wandung mit kleinen KalkspatbcrystalleJ besetzt und 
die Höhle selbst mit einer Flüssigkeit angefüllt. 

Planorbis costatus mihi. 
Tab. I. Fig. 24. a .  obere , b. untere Fläche , c. Mundöffnung. 

PI. testa minima , utrinque concava, BUbtru umbilicata; anrr. 
3 1/2 oblique coatatis , costis appro:cimatis, eievatis, ultimo an­
fractu ampliori; peristomate continuo , acuto ; apertura •ubro-
tundata. Alt. lf4"' ; lat. 8/4"· 

-

v. Z i e t e n  Tab.· XXIX. Fig. 9. , wo er als PI. imbricatt�� 
Dr ap. aufgeführt ist. - Von dem lebenden imbricalul unterschei­
det er - sich aber durch die -viel atärkern , im Verhältniss zur 
Grösse der Schale sehr erhabenen Rippen und den vie1 bau­
chigeren letzten Umgang , der auf der obern Fläche hervorragt, 
während die andern etwas versenU sind , ebenso ragt der letzte 
Umgang gegen . die Mundötfnmrg bin stark auf der untern }'Jäche 
hervor , so dass der nächste Umgang mit seinem Rande fast in 
die Mitte der Mundöffnung zu stehen kommt Die Mundöffnung 
ist weit , rund ; der · Mundsaum zusammenhängend , etwas um­
geschlagen. 

Fundort : Steinheim , im Sand und den obem scbieferart!g 
sich absondernden KalkplaUeo. 

Planorbis hemistoma S o w erb. · 
Tab. 1. Fig. 25. a. obere , b. untere Fläche , r. Mundöffnung. 

PI. te•ta depre,.a , •ub/U8 t�tabilicata , 8Upra 8Ubconveza, 
:Hrtictl depr••.a, ltlbtiU.ri1118 ttrUila ; •nfr. 3Y21 ultimo ampliori ; 
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peristomate acuto , cottlinuo, margine inferiori retracto ; aperturtl 

�t�brotundata. .Alt. %."1 ; lat. 1 'l's"'. · 

S o w e r b y  mineral. conchyol. Tom. II. P. 91 .  Tab. 140. 
Fig. 6. v. Z i e t e n Tab. XXIX. Fig. 10 . . 

. Sehale grösser als die vorige und fast .  glatt , nur sehr fein 
gestrt'ift ; der letzte Umgang auf der obern Fläche leicht convex, 
nach i nnen mit etwas scharfem Rande , d ie andern Umgänge all� 
mählig etwas versenkt ; auf der untern Seite auch nur leicht 

: convex , oft selbst fast platt , die andern Umgänge naheiförmig 
versenkt , aber alle sichtbar. Die Umgänge nehmen allmählig an 
Grösse zu und der letzte wird gegl'n die Mundöffnung weiler 
und ragt nach unten gegen die Basis hervor , so dass die Mund­
öffnung nach unten erweitert erschl'int und übt'r die nächste 
Windung hervorragt , während der obere Rand des scharfen 
Mundsaums mit der Windung gleich liegt. Die Mundöffnung hat 
einen leichten Winkel oben an der Anlagerung des Mundsaums 
an die Mündungswand und unten , wo si�h der Mundsaum um­
beugt , um sich anzulegen ; der andere Theil der Oelfnung ist 
abgerundet. 

Fund{)rt mit dem Vorigen bei Steinbeim. 

Planorbis laevis mihi . 
Tab.  I. Fig. 26. a. obere , b. untere Fläche , c. Mundölfnung. 

Pl. testa utrinque concava , supra vertice depressa , subtus 

tnn bilicata; anfr. 3 ';2 teretibus, sensim increscentihus ; peristomate 

acuto ;  apertura subrotundata. .Alt. 8/t,"' ; lat. 2'". 
Unt e.rsrheidet sich von den beiden vorigen durch seine Grösse 

und du rrh das gleichförmige Zunehmen seiner  glatten , glänzen­
den Umgänge , welche auf beiden Seiten convex , im Al lgemeinen 
rundl ich sind , von denen der le tzte Umgang nicht nach unten 
abbiegt ,  so dass die Mundöffnung in gleicher Ebene l iegt. 

:Fundort : Dächingen in den obersten schieferartig sich spal­
tenden Ka lkplatten und bei Hohenmemmingen ,  wo aber die 
Schale ihren Glanz verloren hat und in einen kreideartigen 
Ueberzug umgewandelt ist. 

•• 
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Planorbis oxystoma mihi. 
Tab. I. Fig. 27. a. obere , b. untere Fläche , c. Mundöft'nung . .  ' . 

PI. teata perapective umhilicata, depreBBa, spira plana_- anfr. 
4% �t�hteretihua, celeriter increacentihua; perittomate clmtinuo, 
incraaaato , margine e:�;terno lflhrefle:�;o; apertura patula , angu­
lato-rotundata. Alt. 1111 ; lat. 3"�., 

Die sehr fein gestreiften Umgänge liegen auf der obem 
Fläche in einer ziemlich platten Ebene , sind durch deul1icb aus­
gehöh1te Nähte von einander getrennt und nehmen rasch an 
Grösse zu. Der letzte Umgang ist auf der obern Fläche zieml!ch 
platt , sehr convex dagegen auf der äussem. und untern Fläche, 
erweitert sieb gegen die MundÖffnung hin · und bi1det auf der 
untern sehr hervorragenden Fläche. einen leichten Klei , von dem 
er steil gegen dt'n weil offenen Nabel abfallt ,  in welchem die 
andem Umgänge sichtbar sind. Der Mundsaum ist verdickt, etwas 
umgeschlagen und die im allgemeinen runde Mundöffnung durch 
die platte obere Fläche des Umgangs an dem anliegenden Theile 
winkelig gezogen. · 

Fundort : Steinheim , selten. 

Planorbis Kraussü mihi. 

Tab. I. Fig. 28. a. obere , b. untere Fläche , c. Mundö!Tnung. 

PI. iesta minima, · glahra , �t�pra conveza , auhtua �t�bplana, 
umbilico minimo ,· anfr. 3 aubteretihua , ultimo multo ampliori, 
tubangulato , �t�btus prominente i peristomate continuo, incra�•ato; 
apertura rotundata. Alt. %"' ; lat. 1 1". • 

Die Schale ist sehr fein genabelt , die innern Umgänge sind 
sehr klein und· versenkt auf der obern Fliiche , der letzte nimmt 
sehr rasch zu und wird gegen die Mundöffnung bin sehr erwei­
tert , auf seiner obern convexen Fläche zeigt er llll der ipnem . 
Seite einen leichten Winkel , seine untere plattere Fläche wird 
durch einen stärker hervortretenden X:iel von der . äussern con­
ve:ren geschieden. Auf der untern Fläche ist eigentlich allein 
dieser letzte Umgang sichtbar , und ragt gegen die Mundöffnung 
hin auf der Basis noch mehr hervor , die kleineo andem sind im 

• 

Dig itized byGoogle 



- 81 
feinen Nabel ve-rsenkt. Durch das Henortreten auf der obern 
und untt>ro Fläche · umfasst so der Umgang die andem. Der 
Mundsaum ist dorcb einen Callus an der Mündung$wand voll­
kommen und ve-rdi<'kt. Der inne-re Theil de-r im Allgemeinen rund­
lichen , aber in die Breite gezoge-ne-n , weiten Mundöffnung wird 
durch die Anlagerung an der nacbsten._ Windung etwas wiokelig. 

Fundort : Steinheim , selten. 

Melania_ bulim()ides mihi. 

Tab)l. Fig. 1. a. b. 

M. testa imperforata , ohlongo-conica , obtusa; anfr. 5 ltlh­
planis , ultimo

· majori elongato; peristoma�e acuto , margine colu­
mellari calloso ; apertura elongato-ovata , ad hasiti elfusa. All. 
7"' ;  lat. 3 1/,/"· 

Die Schale ist glatt , verläng�rt e iförmig , mit stumpfer 
Sp itze und an der Basis t.benfalls . etwas verschmälert Die Um­
gänge sind platt , der letzte grösser , nach unten ausgezogen miL 
leiehter Zuspitzung. Die Naht zwischt.n · dem letzten und vierten 
Umgang · i&t seicht er , tieler zwischen den andern Um_gängt>n. Der 
Mundsaum ist aussen seha.rf , der Spindelrand dag e$en verdielt ; 
die Mundöffnung verlängert eifOrniig , nach oben in einen Winkel 
ausgt.zogen. 

Der Form . ri11ch steht sie der .Melania afra Z i  e g l. nahe, 
die Umgänge sind aber weniger .bauchig. 

Fun dort : bei Grimmelfingen , selten. 

Melania turrita mihi. 
Tab . .  II. Fig. 2. 

M. teilta turrita , apice ohtusa; anfr. 9 plano-conv�xis , co­
stulatis, costis transverBis regularibus, striis longitudinalibus de­
cussaiis , suturis parum eicavatis ; peristomate et aperturtJ ? Alt. 

13.- 20"' ; lat. 5 - 71;,/"· 
Die 

. 

Steinkerne haben die Form einer Tr�rritella , die Um­
gänge sind sehr eonvex, durd1 tiefe Nähte getrennt-; so dass die einzel­

nen Umgänge völlig frei stehen. Durch die Schale werden die Nähte 
'WllrUb. oalurw. Jabreehel\e. 1846. 6 
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ganz übersprungen und nur l eicht convexe Umgänge mit -seichter 
Naht entstehen. Die Umgän ge zeigen auf der Oberfläche slad 
erhabene transverseHe Ri ppen , die in regelmässiger Entfernung 
stehen und durch viel weniger erhabene Longitudinalstreifen 
gt>gittert erscheinen. Die ersten 3 Longitudinalstreifen am Anfange 
eines jeden Umgangs sind die stärksten , die andem sind weniger 
erhaben. Den obern Umgängen fehlen diese Längenstreifen. Die 
Umgänge nehmen gle-ichförmig ab und enden in  einer stumpfen 
Spitzt>. 

· . 

Mundsaum und Mundiiffnung sind an keinem der Ex�mplare 
zu bestimmen , · allein die Aehnlichkeit in der l<'orm mit Melan. 

truncata L a m. und de.n fossilen Species costeUata und lactea 

L a  m. recntfe.rtigen wohl die Annahme , dass dies.e Species zu 
Melania gehöre. 

5ie unterscheidet sich von M. truncata · durch die Zeichnung 
der Umgänge. Von costellqta durch die geringere Anzahl und  
Zeichnung der Umgänge , Annal. d'hist. natur. Tom. IV. P .  430. 
und Tom .  Vlll. PI . 60. Fig. 2. u n d  von M� lactea L a  m. Tom. I V. 

P. 430. und Tom.  VIII. PI. 60. Fig. 5. , deren untere Umgänge 
glatt sind. 

Fundort : bei Hausen i n  der Nähe von Ehingen , wo sehr 
deutliche Abdrüclte , Steinkerne in  der Masse des Kalks mit völlig 
aufgezehrter Schale , und mit erhaltener Schale vork( unmen. 

Limnaeus bullatu� mihi. 
Tab. II. l<'ig. 3. a. b. 

· L. testa rimata, ampullace.a, inflata , subtiliter striata; · anfr. 

4 1 ultim� "/ 6 partem testae
' 

amplectente 1 ventricoso , spira brevi 

mucronata , suturis pro{undis ,.·  peristomate acuto , margine colu­

mellari refle:co; apertura magna , ovato-rotundata , altiori quam 

lata , ,12111 alta , 7111 lat. Alt. test. 1 3 112"1; lat. 1 1"'. 
Der letzte Umgang ist sehr bauchig , oben breit , stark her­

vorragend , nach unten verlängert : und bildet fast für sich die 
Höhe der Schal e , ist parallel dent Umgang weit gerippt , und 
durch eine l ief  ausgehöhlte .Naht von den andern . v iel  kleinem, 
welche nur e ine kleine Spitze bilden , getrennt. Die Mundöffnung 
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ist abgerundet eirönnig und sehr hoch ; der Mundsaum scharf, 
der ·Spindelrand umgeschlagen. 

Diese Species ist  als Limn. ventricosus v. M a r te ns abge .. 

bildet in v. Z i e t e n Tab. XXXI. Fig. · 7. ; da abt>r schon B r o n g n. 
einen fossi len Limn. ventricos. in Annal .  d 'h is t. nat. To m .  XV . 
P. 375.  brschrirbrn u n d  PI. 22. Fig.  17 abgrb i l de t  hat , welcher 

viel weniger  bauchig  i s t  und eine v i el k l r inere M u n d ö ffnung 

h a t , selbst  i m  Ve rh ä l t n iss  seiner viel geringeren Grösse , so hielt 

ich e i n e Aenderu ng des Na m ens für n o t hwe n d ig .  

Fu n d o rt : St e inh e i m .  - A m  Klo�terberg b ei Ste i n h eim wurde 

diese Species i n  gleicher Form aber  v ie l  bedeutendem Dimen­

sio nen , 18'" hoch u n d  13 Y2"' gefunden .  

Limnaeus subovatus H a r t  m. 
Tab.  I I .  Fig.  4. a. b.  

L. testa rimata , ovato-oblonga , striata , spira elongata; 
anfr. 4 1/2 convexis , ultimo multo altiori > elongato-ventricoso, 
suturis profundis > .  perisfomate acuto ; apertura 9'" alt., 6"' lat., 
oblongo-ovata. Alt. 14"' ; tat. 8"'. 

v. Z i  e t e n  Tab. XXX. Fig. 2. 
Die  Schale i s t  verlängert , der l e t z t e  Umgang  e i förm i g , d ie  

andern Umgänge bi lden e i n e  verlänge r t e  Spi tze ; die Mu ndöffnung 
v e rl ängert eiförmig , nach oben zugesp i tzt , u nten abgerundet ; 

d e r  Spi ral rand d r s  Mund saums ist  u mgeschlagen.  
Fund ort : Bl inzh ofen bei Ehinge n , Grimmelfingen und Hohen­

memmingen meist als Ste inke rn e , die o ft durch B i t u m en ganz 
s chwarz grfärb t s ind ; s e l t ener mit Schale. 

Limnaeus elli}Jticus K u r r. 
Tab. II. Fig. 5. a. b.  

L. testa elongata , elliptica, striata , imperforata , spira sub­
turrita ; anfr. 4 1/2 , penultimo convexo , ultimo elongato-elliptico, 
suturis profundissimis>· apertura elliptica 12'" alt., 7"' lat.; peri­
stomate acuto, margine columellari subreflea;o, Alt. 11 1/2"'; lat. 10"'. 

Die  Scha le  ist noch gestreckter , als bei L. subovat. , der 
letzte Umgang s chmäler , der nächst e dagegen convexer , die an-

6 '*'  

Dig itized byGoogle 



- 84 -
dern bilden eine feine Spitze. Die Nähte , welche den letzten 
und dritten , und diesen und ·dtn zweiten trennen , sind viel 
tiefer. Die Mundöffnung ist eHiptiseh, oben abgerundet. 

Fundort : Sleinbeim. 
Limnaeus gracilis v. Z i e t e n. 

Tab. II. Fig. 6. ll. b. 
L. teata gracili , elongata , aubtiliter 1triata ;. an{r. 4% IUb­

planiB , ultimo elongato , penultimum quadroplo auperante , apics 
obtu1a , auturiB parum conBpicui•; periatomate acuto , apertura. 

12'" alt. , 6"' lat. , elongato-ovata. Alt. 20"' ; lat. 9'". 
v. Z i e te n  Tab. XXX. Fig. 3. 
Die Schale · noch mehr verlängert , der letzte Umgang bei 

weitem weniger bauchig, als bei subovatua und noch länger , als 
bei elliptiCUB , die Nähte, sind sehr schwach, die Windungen fast 
platt , die ganze Schale aur diese Art gestre<,kt. 

Fundort : bei Ehingen und am Michelsberg bei Utm. 
Diese 3 Species , L. 1ubovatu• , elliptiCUB und graciliB unter­

•cheiden sich so nicht blos durch das allmählige Gest reckterwer­
den der Schale und das umgekehrte Verhältniss der einzelnen 
Umgänge zu einander , so dass , während der letzte Umgang 
immer schmäler wird , die andern länger werden , was sie al1 
Varietät etner und derselben Species erscheinen lassen könnte, 
sondern auch durch Kennzeichen , die sie hinlänglich charakteri­
siren. Trotz der gestrecktereit Schale ist bei ellipt. der vorletzte 
Umgang gerade convexer, als bei  aubovat., die Naht dadurch viel 
tiefer und die Mundöffnung , die bei dem hauchigern 1ubovatu• 
nach �ben zugespitzt ist , bei elliptiCUB abgerundet ; und gracili• 
unterscheidet sieb von beiden durch die gleichrörmig gestreckte 
Form , die platten Windungen und somit seichten Nähte. Die 
Spitze der S.chale wird bei 1ubovat. und gracil. durch die gleich­
förmig abnehmenden Umgänge gebildet ; bei ellipt. bilden die er­
�ten nur eine kleine Spitze. 

Limnaeus Kurrii mibi. 
Tab. 0. Fig. 7. a. b. 

L. te1ta imperforata , acuminato-ov.ata , Btriata ; an{r. 4 '/'1 
uUimo v8fttrico1o , ceteril ct�leriter decreactnlibt.l• , 8Uluri1 pro-
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(undi1 , •pira brev.i , t�cuta ,· peri1t0mate simplici, margins colu­
mellari incrtu•ato; apertura 8'l2'" alt. ,  5%1" lat. , ovata. .Alt. 
12"' ; lf,lt. 9'". 

-

Der letzte Umgang ist an _seinem Anfange convex , im Gan­
zen sehr bauchig , und nicht so nach. unten ausgezogen , die 
andern 3 1/<J Umgänge durch tiefe Nähte getrennt ,  bilden eine 
kurze Spit_ze , so dass die Schale im ·  Verhältniss zu den andern 
Species mehr kugelig ist. · Der Spindelrand des Mundsaums bildet 
eine starke Wulst an der Spiralwand , der andere Theil desselben 
ist scharf. 

Steht L. bullat. am - nächsten , unterscheidet sich aber , _  dass 
der letzte .  Umgimg nach unten nicht so verlängert und rundlieber 
ist , oben weniger hervorragt und durch den. starken Wulst an 
der Spindel. 

· 

Fundort : Stein heim. 

Limnaeus socialis S c h ii b I. 
Tab. JI. Fig. 8. _9. 1 0. a. b .  

L. te1ta imper{orata , ventricosa , 1ubtiliter 1triata; an{r. 
4 - 41/2, ultimo mufto majori , ventricoso , secundo ;t tertio late 
conve:ro , primo mucroni{ormi, suturis profundis; peristomate 
subcontinuo , acuto ; apertura ovata 213 partem testae amplectente. 

v. Z i e l en Tab. XXX. Fig. 4. 
Wechselt sehr i n  der Ferm , so dass 3 Varietäten unter­

schieden werden können ; die sieb aber durch viele Uebergänge 
als eine Species bezeichnen. 

a .  v a r. e l o n g a t a  . .  (Fig. 8. a. b.) 
Mit gestreckter Spindel , schmalem letzten Umgange, eitormig · 

nach . oben zugespilzter Mundöffnung , wenig umgeschl11genem 
Spindelrand , schwacher Streifung. 7%111 hoch und 4'11 breit. 

b. v a r. i n t e rm e d i a . (Fig. 9. a. b.) 
Mit kürzt'!rer Spindel , bauchigem letzten Umgang , eitörmig 

oben abgerundeter Mundöffnung , mehr umgeschlagenem dickerem 
Spindelrand. . 9'11 hoch und 6'11 breit. 

c. v a r. s l r i a t a. (Fig. 10. a. b.) . 
Wahrscheinlieb Limn. 1triatUB v. Zi e te n  Tab. XXX. l<'ig. 5. 
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mit ganz kurzer Spindel� sehr bauchigem letzten Umgange ; Mund­
öffnung weit , oben· winkelig , weil der Umgang selbst oben win­
kelig wird , zusammeotliessendem Mundsaum , d essen Spindelrand 
umgeschlagen und sehr verdickt ist , starke Streifung auf der 
dicken Schale. 6 1/2'" hoch und 3 Y2"' breit. 

Fundort : Steinheim , wo die 3 Varietäten in Menge unter 
\ 

einander vorkommen. 

Paludina nobilis mihi. 
Tab. II. Fig. 1 1 .  a. b. 

P. testa crassa , ovato-conica , aptce elongata; an(r. 6 con­
veris , striatis , superioribus subtifiori striatis , ultimo majori et 
ampliori; suturis parum pro(undis ;. umbilico parvo, striis concen­
tricis cincto; l!eristomate acuto , continuo , margine columellari 
incrasstito , refleriusculo; apertura . ovata , basi angulata. Alt. 
f71" ; lat. 1 2"'. 

Die Schale ist ronisrh-eiförmig , die Umgänge sind breit, 
convex ' allmählig und gleichförmig abnehm�nd ,  und enden in 
eine l eicht abgestumpfte Spitze ; der letzte ist grösser und ge­
gen die Mundöffnung hin erweitert , stark quergestreift , und 
zeigt an dt'!r Basis starke , den Nabel conce ntrisch umgebende 
Streifen ; die andern Umgänge sind leichter quergestreift und 
haben feine Longitudinalstreifen , wclrhe mil ·Ausnahme der con­
centrischen Streifen an der Basis tlem letzten Umgange fehlen. 
Die Nähte s ind nicht sehr tief. Der Mundsaum ist vollkommen, 
scharf , der Spindelra nd verdickt und begränzt leicht . u mgeschla­
gen den kleinen Nabel. Die Mundöffnung ist breit eiförmig, nach 
oben leicht zugespi tzt . 

Von P. aspera .M i c h. , welche bri Mainz vorkommt, unter­
scheidet sie die Art der Thürmung , sie nimmt gleichförmig zu, 
während aspera mehr gedrückt , kugelig ist , niederer und doch 
breiter , und vom drillen Umgang an  in eine kurze stumpfe 
Spitze endet. Die Umgänge sind bei nobilis breiter , wt'!nigf.'!r 
conve� ; die Mundöffnung ist bei gleicher HÖhe breiter. 

Von P. lenta S o w. ,  dbgesehen von der bedeutendern 
Grösse, die dickere Schale, die nach oben zugespitzle Mundöffnung 
und die concentrischen Streifen um den Nabel. 
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Bei P. Demoyer1i L a  m. ist die Schale glatt und die let1te 
Windung fast kugelig. 

S i e  s t e h t  a m  nächs ten  d e r  Paludina acha tina L a  m. , w i e  s i e  i n  
O beri tal ien v o rkommt , w e l c h e  d u r c h  ihrr.  g es trerkle  Form i n d i e  

var. pyramidal. J a  n. ü b e rgehl , u n tersche idet  sich a b e r  von i h r  

d urch d i e  se ichteren  N ä h t e , u n d  d i e  c o n c e n l ri s c h e n  St reifen auf 
d e r Bas is  des l e t z t e n  Umga ngs . 

Vo n der gew öhnl ichr.n Form von P. achatin a u n terscheidet  

sie d ie  ge s t reckte re Schale , deren Umgiinge brei t e r  sind , beson­

ders  der  le tz te  Umgang d u rch  s ein e grössere Höhe.  

Fundort : Nördl ingen , wo sie i m  festen Kalk mit  Hel. orbi­
cularis v o rkommt. 

Paludina acuta D e s  h. 
Tab. ll .  Fig .  12. a .  b.  

P .  testa oblongo-conica , acuta , 1·imata , glabra; anfr. 5-6, 
convexis , ultimo altiori , suturis pro(undis ; peristomate continuo, 
acuto , margine columellari reflexiusculo; apertura ovata. Alt. 
1 - 1 8/4"' ; tat. 1 - 1  1/4"'. 

L a m a r c k His I. nat. Tom. VIII. Pag. 52 t .  
D r a p  u n  a u d  Hist. nat. d .  mollusq. Pag. 40. PI. 1 .  Fig. 23. 

als Cyclost. acutum aufgeführt. 
Schale conisch-eir<>rmig , glatt , d ie convexen Umgänge sind 

durch eine tiefe Naht geschieden und enden allmählig abneh­
mend in eine Spitze ; oder aber der letzte Umgang ist bauchiger, 
die andern nehmen aber aucJJ dann nur alhnählig ab. Der Mund­
saum ist durch eine kaum erhabene Linie , die sich an der  Spin­
delwand hinzieht , vollkommen , scharf , der · Spindelrand etwas 
umgeschlagen und bildet dadurch eine feine Nabelspalte ; die 
Mundöffnung ist eiförmig , oft nach oben zugespit zt. 

Schon F a u j a s  S t, .  Fo n d  beschreibt diese Species als Bu­
limus elongatus Moguntiacus in Annal. d. mus. d'hist. nat. Tom. 
VIII. Pag. 376. PI. 58. Fig. 5 - 6. und B r o n gn i a 1! t als BulimUI 

pusillus in Ann. d. mus. · d'hist. nat. Tom. XV. Pag. 377. PI. 23. 
Fig. 3. und T h o m a e Pag. 159. als Litorinella acuta B r a u n. ,  

welche letztere Benennung ich nicht beibehalten habe , weil nur 
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die Deckel den Unterschied zwischen LitoriNelltJ und Paludina 
geben und trotz der Menge l'On Exemplaren sich kein einziger 
Deckel fand ,  der . die Bestimmurig .allein möglich gemacht häUt. 

Alle bei uns sich findenden Exemplar� sind aber nicht so 
gestreckt , -haben niemals 7 und kaum 6 Umgänge und bilden 
keine so scharft'! Spitze. Die convexen Umgänge gehen allmäb­
lig in die Spi tze über und der letzte ist oft bauchiger , doch 
noch nicht so , dass s ie auf Lit. ampli{icat. Th o m. Pag. 160. , 
oder was wahrscheinlieb dieselbe Species seyn dürfte-, Bulim. in-:­
flatu& F a uj a s ,  am anger. Orte Fig. 1 .  und 2. , passen würde ; 
das Verhältniss des letzten Umgangs zu den andern zeigt keinen 
so grossen Unterschied , und die Mundöffnung ist nicht gross zu 
nennen, wie Fa uj a s , der sie auch bei Maiuz fand, uncl Th o m a e  
angebe-n. --

• 

Fundort : Grimmelfingen und lllerieden bei Uhn als Stein­
kerne und· mit Schale ; oberhalb Reimlingen und  am Fur.hsbe rg in 
der Nähe von Nördlingen, :wo . sie in _grosser Menge , · d� Schalen 
durch_ Knlk zusammengebacken , ganze Bänke. über dem ältern 
Sösswasserk(llk bilden. 

Paludina globulus D e s  h. · 

Tab. II. Fig. 13. a. b; c. d. 

P. te&ta ovato-globulosa, ventricoia, laevigata i an{r. 5 cf)n­
vezi&, .utura limplici profunde lflparatis i apertura ovata, obli-
quaj umbilico nullo. Alt. 1 �  1 o/��" ; iat. 1 111• • • 

L a m a r c k  Hist. _ nat. Tom. Vl�l. Pag. 527. - v. ·Z i e l e n  
Tab. XXX. Fig. 1 1 .  

Schale oval kugelig , die Umgänge convex , der letzte bau­
chige macht den grössern Theil der Schale aus , während die 
andern schnell abnehmend eine kleine Spitze bilden. Die Mund­
öffnung klein , oval , gegen die Längenachse geneigt , hie und da 
nach oben in einen Winkel ausgezogen. . Der Mundsaum gerade, 
nrdickt , zusammenhängend, der Spiralrand deckt die Nabelspalte, 
welche bei jüngern Exemplaren sichtbar ist. 

-

Als Varietät findet sich eine mehr gestreckte Form (Fig. 13. 
c. d.), der let.zte Umgang ist nicht so bauchig , die andern sind 
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läng(lr und bildt>n eine verlängerte Spindel ; die Mundöffnung ist 
�urch Verlängerung des letzten Umgangs zur Seite gezogen, 
rundlich. 

Fundort : Steinheim, wo sie in grosser Menge im Sand und 
durch. Kalk zusamm�ngebacken sich findet. 

Valvata multiformis D e s  h. 
Tab. II. Fig. 14. 15. 16.  1 7. 18. a. b. 

V. testa subturbinata, aliquando planorbi(ormi, spira apicB 
· tlepreisa; an(r. bicarinatis, ultimo tricarinato , basi depre88o, 
profunde umbilicato ; apertura suhrotunda , obliqua, superne an­
gulata. 

L, a m a r c k  hiBt. nat. Tom. VIII. P. 508. - v. Z i e len  Tab. 
xX:x. Fig _7 - 1 0. 

Kommt in 4 Varietäten vor , welche S c h ü b l e r  uaterschie­
den und.  planorbiformis , intermedia ,  · trochiformis und hlrbini­
(ormis nannte , je nachdem die 4

'
- 4% Urilgänge in Einer Ebene 

liegen , oder eine mehr odt>r weniger erhobene Spindel bildt>n. 
a. V. m u l t i f. p l a n o r b i f o r m i s. (Fig. 1 4. a. b. c.) 

Die Umgänge liegen auf der ' obern Fläche in Einer Ebent>, 
die Schalt> ist· von oben und unten zusammengedrückt , so dass 
die Umgänge 4 Seilen bilden , welche in einer viereckigen Mund­
öffnung aufhören ; der Mundsaum ist verdickt und leicht umge­
schlagen. Höbe . 1 1/2"', Brei te  4"'. 

b. V. m u l t i f. i n t e r m e d i a . (Fig. 1 5. a. b . )  

Die Wandungen der Umgänge s ind  abgerundete r  und die 
Spindel erhebt sich mi.t leichter Convexitäl, an der. · Mundöffnung 
steht nur der innere Rand st>nkreeht und kommt mit dem 
äussern , verdickten, geltppten Rande ' in .einem Winkel zusammen, 
der andere Theil der Mundöffnung ist mehr abgerundet . 2-21/2"' 
hoch , 3 1/2 - 4'" breit. 

_ .  c. V.• rn u l t i f. t r o c h i f o r m i s. (Fig. 1 6. a . b.) 
bat noch mehr, erhobene Spindel , mehr abgerundete Umgänge, 
der letzte ist bauchig ; der. äussere Theil- des Mundsaums ver­
dielt , nach aussen gebogP-n , der , Spiralrand umgeschlagen ; die 
Mundöffnung birnförmig. 3'" hoch und 3 1'2"' breit. 
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d. V. m u l t i f. t u r b i n i f o rm i s. (Fig. 1 7. a. b.) 

Schale gestreckt , schlank , der letzte Umgang nur . wenig 
d icker ,  die Spindel eRdet in eine stumpfe Spitze ; die Mundöff­
nung ist eckig bi rnförmig. 4 - 5'" hoch , 2 - 3'" breit. 

Diese 4 Varietäten gehen aber so in einander über , dass di� 
Exemp lare eine fortlaufende Reihe von der ganz platten bis zur 
ganz gestreckten Form mit thurmf'örmig erhobener Spindel aber 
immer abgestumpfter Sp i tze bilden.  Die häufigste Form der 
Schale ist trochi(ormis , dann planorbi(ormis , intermedia , die 
seltenste ist turbini(ormis. 

Die ganz besondere Form der Schale durch die 3 Winkel 
am l etzten Uingang und 2 an den andern au·sgezeichnet ,  finde\ 
bis j etzt nur in einer einzigen leben den Species , der Valv. tri­
carinata Say., welche in Nordamerika vorkorilmt , eine Analogie, 
wie schon D e s h a y e s  am angeführten Orte bemerkt , .es gilt die 
Aehnlichkeit jedoch nur von der ersten Varietät, planorbi(ormis ; 
die leb end e  Species ist kleine�. 

Unter der Menge der Exemplare findet sich eine weitere Form, 
auf welche die angegebene Beschreibung nicht passt ; 

V a l v. tn u l t i f. v a r. r o t u n d a t a. (Fig. 18. a. b . c.) 
V. tesla minori , late umbilicata , subturbinata; spira apice 

plana , depressa)' an(r. 4 rotundatis , ultimo majori, sutura pro­
(unda; peristomate continuo , acuto; . apertura ovato-rotundata . 

.Alt. 1 1;3"' ; lat. 1 1/3111• 
Schale kleiner , glatt , der Nabel offen , d ie Umgänge sind 

convex , rund , ohne Kiel , der letzte ragt auf der untern Fläche 
hervor , ist der grösste und vom dritten durch eine tiefe Naht 
getrennt , der drit te selbst ist t reppenförmig erhobrn , der zweite 
und ersie liegen in Einer Ebrne  und bilden die ganz abgeplattete 
Spi tze (Fig. c.) .  Der Mundsaum ist vollkommen , scharf , der 
Spiralraml e twas umgeschlagen. Die Mundöffnung eiförmig, n ach 
oben zugespitzt. 

Die Schalen könnten jüngern Exemplaren an�ehören , allein 

sie haben völlig 4 Umgänge , schon die jüngsten und kleinsten 
Exemplare der 4 andern Varietäten zeigen die Kiele , und der 
Nabel ist durch die Spindelfalte etwas verdeckt , bei  dieser da­
gegen weit offen. Alle in  auch hier zeigen sich die Uebergänge 
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durch das allmäblige Erschf.'inen der Kiele , wesshalb , obgleich 
die Extreme sehr verschieden sind,  i ch sie doch für Varietät halte.  

Fundort : i n  grosser Anzahl �ie verschiedenen Varietäten 
unter einander · in Sand und Kalk bei Steinheim , dem einzigen 
Fundorte , sovif.'l mir bekannt· ist. 

Die A ngabe in . L am a r c k 's Werk "aua: environs de Bade 
en Autriche" ist wohl nur ein geographisch�r Irrthum ,  denn als 
Gewährsmann ist v. Ziete n  angeführt, welcher sie mir von Stein­
heim kennt. 

Valvata piscinalis F e  r u s. 

ist von v. Zi e t e n  Pag. 41.  Tab. XXXI. Fig. 10; bei Grimmet­
fingen gefunden angf.'geben , von mir nicht aufgefunden worden. 
Da die Exemplare nicht mehr vorhanden sind , nach denen die 
Abbildung gegeben ist , so fällt eine genaue Bestimmung weg, 
allein die Zeichnung lässt einige Zweifel über die Bestimmung 
und ich besitze einige Exemplare , die bei · Dächingen gefunden 
worden sind , welche im Allgemf.'inen in  der Form grosse Aehn­
Jichkeit mit der  gegebenen Abbildung v: Z i e t .e n� s haben , deren 
Unvollständigkeit aber leider ebenfalls keine genauere Vergleichung 
und Bestimmung zulässt , · deren Form jedoch , sowie der umge­
schlagene Rand des Mundsaums mehr für eine Species von Cy­
clostoma sprechen würde. 

Die Schale ist verlängert kugelig , die 48� Umgänge sind 
sehr convex , der  letzte viel grösser , bauchig und gegen die 
Mundöffnung yerlängerl , ausgezogen , die Nähte tief. Die Um­
gänge nehmen schnell ab und enden in e ine Spit ze. Der Mund­
saum ist deutlich u m geschlagen , die Mundöffnung nicht sichtbar·, 
aber wie sich aus dem rundlichen grossen letzten Umgang schliessen 
lassen d ürfte , rundlich. 2"' hoch und  1 %11' breit. 

Neritina -?. 
Bei Grimmelflogen finden sich , jedoch n ur selten, Steinkerne 

einer Neritina ,  welche aber keine genauere Bestimmung gestatten. 
Auch bei Riogingen auf dem Hochstrass fand sieh Ein Exemplar 
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mit der Schale, die glänzend weiss ist mit schwarzen, gewundenen 
Streifen und Netzen , allein nur die obern anli�genden Umgänge 
und der A nfang des grossen letzten sind erhal ten ; Mundöffnung 
und Innenlippe fehlen , so dass sich wohl die Aebnlichkeit mit 
den obigen Steinkernen , aber auch keine geoauere Bestimmung 
herausstellen kann. Doch lässt sich folgendes angeben : 

N. testa glabra, ovato-globosa, basi dilatata , spira brefJi, 

obtusa, margine columellari edenlulai opertura lunata. 

Die obern Umgänge sind grösser als be i  der lebenden N. 
fluviatilis L a m., wenn Exemplare von gleicher Grösse verglichen 
werden , und liegen ganz flach , ohne Erhabenheil zu bilden , bei 

. der erhaltenen Schal� und den Steinkernen ; der letzte Umgang 
ist an dem dem Spindelrande entsprechendtn Tbeile mehr nach 
unten gezogen , breiter. Die Exemplare sind' kaum 2'" hoch und 
m�ssen von der innern Wölbung bis zum Innenrande nicht ganz 
2"' , der äussere Rand des Mundsaums ist nicht erbalten ; die 
Schal e  ist  so kleiner , als N. gre!J.aria T h o m. S.  i 60. Taf. 111. 
Fig. 3.,  und die Oberfläche ist gleich convex wie fluviatil. , nicht 
flacher wie gregar. , die Schale ist ganz glatt , glänzend , so weit 
sie erballen ist. Der Innenrand zeigt wenigstens an den Stein­
kernen keine Eindrücke , erscheint so glatt und steht nicht schief. 
Die Mundöffnung ist , so weit sie erballen is.t , balbmondtörmig. 

Anodonta anatinoides mihi . 

. A. concha elliptico-ovata, striata, compre�Ba, e:rfremitate ante­
riori brevi , rottmdata, posteriori in rostrum angulatum producta ; 
umbonibus extremitati anleriori opproximafis. All. 1" 6"' - 8"' ; 
long. 3 :_ 3 1111", 

Schale elliptisch-eiförmig , platt , stark gestreift , die auf den 
Abdrücken J iegendt�n Schalen reste perlmutterglänzend ; das vordere 
Ende ist  kurz , abgerundet , das hintere lang ausgezogen , drei- . 
viertel der Länge der Schale bildend , stosst mit dem Bauebrand 
fast in einen stumpfen Winkel zusammen. Der Bauchrand ist 
scharf , gleichförmig gekrümmt. Die Wirbel sind sehr klein und 
dem vordern Ende sehr genähert. Eine gerade stehende, s�icbte 
Rinne ·am obern Rande vom Wirbel gegen da;; hintere Ende ver-
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laufeQd ,  beBeiebriet den Eindruck der Schlossleisten an beiden 
Schalen. 

Diese Species ist in c. Z i e t e n pag. 80 .  · Tab. LX. Fig. 6. 
als- Unio grandis H-e h l  aufgeführt , allein die Höhe und Platt­
heit der Schale , der völlige Mangel an Schlosszähnen · auch bei 
guten Abdrücken , die freilich allein vorbanden sind , und die 
deutlichen Längeneindrücke der Schlossleisten Im beiden Schalen, 
die geöffnet neben einander liegen , ·rechtfertigen die Annahme 
einer zum Genus Anodonta gehörigen Species.  Zudem spricht 
sich eine unverkennbare Aehnlichkeit mit Anodonta anatina D r a p. 
aus , von· der  sie sich eigentlich nur dadurch unterscheidet, dass 
das hintere Ende unter einem geringern Winkel vom obern Rand 
abweicht , der Bauchrand gewölbter ; und die Streifung stärker ist. 

Cyclas Oepfingensis mihi. 

Tab. II. Fig. 1 9. a. b. 

C. festa planiuscula , concentrice striafa , subinaequilaterali, 
ocato-rotundata ,· umhone obtuso. Alt. 2 1/3"';  long. 3"'; 

Die Schale ist fein concentrisch gestreift , -abgerundet eiför­
mig , aber etwas schief ; der Wirbel bauchig aber wenig hervor­
ragend ; beide Extremitätt'n abgerundet , ohne Winkel zu bilden, 
die vordere etwas kürzer und breiter , als die hintere ; . der Bauch · 
rand sehr gewölbt. Das Schloss ist nicht zu b estimmen. 

Zeigt in der Form und Wölbung Aehnlicb_keit mit Cyclat 
paluatris D r a p . ,  s. Pisidium obliquum Pf e i f{. ,  aber die vordere 
Extremität ist nicht so stark ausgezogen , dass eine schief drei­
eckige Form entstünde und  ist mehr abgerundet , der Wirbel 
ist nicht so erhaben. 

Fundort : Oepfingen bei Ehingen ; selten. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt s ieb , dass , obgleich 
kein Geschlecht , wie oben bemerkt , in  der tertiären Kalkablage­
rung bei uns sich findet , das ·nicht · auch noch lebend bei uns 
gefunden würde , docn die Species charakteristisch von den in 
der Diluvial-Ablagerung bei uns vorkommenden verschieden sind 
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und nieht eine einzige in beiden Ablagerungen zugleich vnrk�mmt, 
wenn Yalv. piscinal. , die  ich fü r sehr zweifelhaft halte, nicht die 
einzige Ausnahme macht. Mehrere Gattungen fehlen. dies.en Ab­
lagerungen aus der Tertiärperiode ganz ; so Yitrina , Succinea, 

.A.chatina , .  Yertigo , Carychium , Physa , während nur Melanien, 
als Analogie des  Bulimus und .A.ncylus und .A.nodonta sich in  
der  Tertiärablagerung , aber nicht der  Diluvialablagerung fii1den. 
Alle Species aber, welche in den beiden Ablagerungen sich finden, 
sin d  verschieden , und somit für dieselben im Gegensatz zu ein-, 
ander charakteristisch. 

Auch be i  der Vergleichung der in der tertiären Kalkablage­
rung bei uns vorkommenden Species mit der. jetzigen und Alluvial­
Fauna ergiebl sich ein bedeutender Unterschied, wenn gleich f'ine 
Aeholichkeit bei Einzelneo sich deutlich herausstellt , s.o finden 
Helix insignis in pomatia , silvestrina in  hortensis , Kleinii in 
bidentala , Giengenais in obvoluta , infle:ca in planospira ihre Ana­
logiern ; Pupa acumitlala i n  muscorum , Cyclost. bisulcatum in 
costulatum , Planorbis pseudammonius in corneus , costatus in 
imhricatt,�s , Melania bulimoides in afra , Yalvata multiformis in 
tricarinata , Cyclas Oepfingensis in  palustris ihre Aehnlichkeiten, · 

. allein diese Species unterscheiden sich doch meist so charakt� 
ristisch von ihren Analogieen, dass keine Verwechslung entstehen 
könnte ; selbst bei Paludina acula in der Form , wie sie bei uns 
vorkommt , · finden Unterschiede  statl. Die ·andern Species dage­
gen sin d  meist so charakteristisch verschieden, dass keine Analo­
gieen aufgestelli werden konnten . so  Heli.r rugulosa ; depreBBa; 

mucronata> Clausilia grandis und antiqua; Pupa Schühleri>" Rla­
norhis o:cystoma u n d  Kraussii ; mehrere der Limnaeen '· nament• 
lieh socialis und Paludina globulus. 

Im Allgemeinen wird so doch der S atz aufgestellt werden 
können ; d ass die Fauna der Tertiärperiode , so weit sich die 
Repräsf'ntanten in unserer Siisswasserkalkablagerung finden , ver­
schieden war vop der  jetzt lebenden Fauna und der der Di-
luvialzeit. .. 

Auffallend ist das seltene Vorkommen der Moll. acepW, 

wie es derselbe Fall in den Diluvial-Ablagerungen ist , nicht bloss 
der Zahl der Species , sondern überhaupt der Zahl nach. .A.no-
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donta anatinoides findet sich zwar an der angegebenen Stelle 
häufig , aber auch nur an dieser Stelle , und Cyclas · Oepfing. ist 
selbst an dem bezeichneten Orte sehr selten. 

Jüngerer Süsswasserl,alk. 

Der jün gere S üsswasserkalk , Sauerw asserkalk , (dessen Ver­
breitung

· 
im Thale von Stut,tgart ·

·
und  Canstatt v. S e y ((e r in 

seiner Brsch reibung im zwei ten Heft e  des ersten Bandes unserer 
Jahrbücher gegeben hat ; ebenso , mit einer  Beschreibung unseres 
Thai es überhaupt, W a l c h n e r  in : Darstellung der  geogn ostischen 
Verhält nisse der am N ordrand des S chwarzwaldes hervortreten­
den Min eralquellen 1843, u n d  A. B r a u n  in : ye rgleichende Zu­
sammen stellung der lebenden u n d  diluvialen Mollusken-Fauna des 
Rheinthais mit der tert iären des Mainzer Beckens , vorgrtragen 
bei der Versammlung deutscher Naturforscher in Mainz 1842; ­
beide letzlern mit einer Aufzählung aller im Kalk gefundenen 
Conchylien)  gehört  der Diluvialperiod e an , ist  von Lössmergel 
an den meisten Orten überlagert , welchem ein e  Lage von Tuff­
sand fo lgt , u n d  wechsellagert dann in oft mehreren Fuss mäc�h­
tigen Flötzen mit Tuffsand und TuffmergeL Die Conchylien, 

welche der Tollsand u n d  Mergel und d ie  obern Kalkschichten 
enthalten , sind nur calcinirt , oft dendri tisch gezeichnet ; in d en 
untern Lagen finden s ie  sich als Steinkerne , oder diese n och 
mit de r  Schale überzogen. Die VertheÜ ung der Conr.hylien in 

den verschiedenen  Brüchen ist völlig verschieden , so enthält der 

am Solzerrain Land- und Wasserconchylien unter einander, wäh­

rend der ganz .in der Nähe , aber höher  liegende rechts  am 
Kat zensteigle in  dem sehr lockern Kalk , aus dem die liefern 

Schichten bestt> hen , · bloss Limnaeen , in der obern Bank aber 

Helices ent hiilt.  Der auch auf dem rechte n  Neckarufe r  bei Unter­

türkheim aufgedeckte , ungefähr 10' mächt ige Kalk enthält haupt­

sächlich Paludinen , Limnaeus palustr;is und Planorben, überhaupt 

in der grössr rn Mehrzahl W assercon chylien. Der Br�ch auf der 

linken Seile des Neckars im Stückach blos Limnaeen. Durch . 

/ 
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das Vorkommen besonderer Conchylien unterscheidet steh der 
auf dem Iinien Neciarufer am Wasserfall ungdiihr 60' über dem 
Neciar abgelagt�rte Kali , welcher unter den Wasser - und Land­
Conchylien Heli.c hidentata und Limnaeut ditjunctut enthält, 
Sehnecken , die bei uns nicht mehr lebend gefunden werden, 
aber auch sonst in keinem Bruche unseres Tbales, während hier 
und am Solzerrain auch der einzige Fundort für die ganz ausge­
storbene Succinea paludinoidet ist. 

Ebenso vrrschieden ist das Vorkommen der Concbylien in 
den einzelnen Schichten ei nt'� Bruchs , welche oft durch die 
Conchylien cbarakterisirt werden , und PS dürfte viellt'icht nicht 
uninteressant scyn , eine Beschreibung der Schichten zu geben , 
wie  si e am deutlichsten in drm Bruche zwischen dem Solzerrain 
und der Strasse nach Waiblingen 30 - 4.0' tief aufgedeckt sind, 
welche , wie sieb beim Abteufen eines Brunnens im Bruche 
selbst fand , auf Ncckargeschieben und Keupermergelschichten 
aufliegen. · 

Die oberste un ter  Löss liegende dicke S�:hichte bildet Tuff­
sand , welcher Helix arbustorum , pulchella , hispida , fruticum, 

Pupa muscoram , Clausilia obtusa , Succinea amphibia , Pfeifferi, 

ohlonga und paludinoides , Achatina lubrica und acicula , Pla­

norbia apirorbit und Limnaeus pereger enthält.  Auf diesen folgt 
ein Conglomerat aus Helix arbustorum durch Kalk zusammenge­
backen , ohne Beimischung anderer  Schnecken ; dann eine Tuff­
sand- und Kalkmergelschichte mit den obigen Helices , Clausilien, 

Pupen , Succinea P{eifferi, Acltatina lubrica und  Limnaeus pereger. 

Die e rste Kalkschichte , die jetzt in plattenartig abgesonderten 
Massen kommt , enthäl t wieder Helix arbustorum , hispida, Pupa 

muscorum , Succinea Pfeifferi und  oblonga , Achatina lubrica, 

Planorbis spirorbis und Limnaeus pereger. Eine Schichte Tuffsand 
mit denselben Schnecken trennt diese von dt'r  mit t leren Kalkscbichte, 
welche ausser den . angeführten, Heli.c nemoralis und silvatica ent­
hält .  Im folgenden Tuffsand kommen a usserdem Cyclostomn ma­
culatum , Planorbis complanatus und  Ncritina fluviatilis vor. Die 
n ächste Schichte , rother Mergel , enthält Helix hispida und pul­

chella, Pupa muscorum, Vertigo pygmaea , pusilla und  cylindrica, 

- . ! Succinea amphibia ,  Achatina lubrica und Limnaeut pereger. 

�· -- · . . . 
. . 
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D u rch Eisen roth gefä rbte  Kalkplatten  b i lden die dritte Kalkscbichte,  

wel che Helix arbustorum und nemoralis ent hält.  D i e  t iefste Lage, 
welche aufgedeckt  ist, wie d e r  d u rch Tu ffsan d g etrennt, b i ldet  e ine  
Schi<:hf e sehr h a rten,  pla t tenar t ig  abgeson der t en Kalkes , welcher 
n u r  Helix acieformis und Azeca Matoni und diese se h r  selten 
e n thäl t , von den e n  die ers te  nicht mehr , die zweite wenigstens 
bei  uns n i ch t  mehr v o rkom mt.  

Auffal lend ist , dass  einzelne S ch n e cken , wie nam entl ich 
Helix ericetorum u n d  Bulimus radiatus et c. , welche in umserer 
Gegend sehr häufig  vorkom m e n , n i rgends gefunden werden, was 
fii r ein erst späteres Auftreten .d i e s e r  Species spreche, n  würde, 
wenn n ieht , was n o ch a u ffall 1.1 n d e r  erscheinen d ü rft e , auch im 

Allu v ia lka lk d i e se S p e cies  b is  j etzt völl i g  fehlten .  Ebenso feh len  

Anodonten und Unionen ganz.  
Die  Conchylien , welche überhaupt i n  d ieser  Kalkablagerung 

gefunden w urden , s ind  nach d e m  von Gra f v. S e c k e n d o r f zusam­
mengestel l ten  systematischen Verzeichnisse der  lebenden Conchylien 
geord n e t , folgen d e : 

t Innere S chi lde  von L i m a x ,  *) am Sulz erra in .  

V i t r i n a  e l o n g a t a D r a p. ,  im Tuffsand a m  Wasserfall ; 
s eilen .  

S u c c i n e a a m p h i b i a  D r ap . ,  i n  d e n  ockerigen M ergel­

lagern a m  S u lzerrai n , i m  Tuffsand am Katze nsteigle l inks von d e r  

S t rasse u n d  i m  Tuffsand am Wasserfall .  

S u c c i n e a P f e i f f e r i R o s s m. ,  im Tuffsand und Kalk am 

S ulzerrain , Wasserfall und bei  Untertiirkheim.  

S u c c i n e a  o b l o n g a  D r a p., im Turfsand am S ulzerrain, 

Wasserfall und der Reiterkaserne bei Stuttgart. 

S u c c i n  e a p a I u d i n  o i cl e s  B r a u  n .  Mir ist  keine Be­

schreibung von diesr.r ausgest o rbenen S pecies bekan n t , welche  

A. B r a u n  b enannt  hat , wessha lb  ich  hier dieselbe folgen lasse.  

S. testa ovato-oblonga , striata , spira acuminata , suturis 

profundissimis i anfr. 4 convexis , ultimo ventricoso j apertura 

•) Die mit t bezeichnete n sind in den angegebenen Beschreib ungen von 
Wa l c h 11 e r  und B r a u 11 angeführt , von mi1• aber nicht gefunde� 

worden.  
Wilrttb. naturw. Jahreshene. 1846. 7 
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otJato>-rotundata; perl•tmnate . tuhctmtih® , 4ctll6 , · naa,.,;n. . �• 
;,.ellari BUbreflexo. Alt. 4'1' ; lat. 2'", 

Tab. II. Fi�. 20 . . a. }). 
Untt\rscht\idet sich von . Succ. oblonga , der ·

. sie am nächsten 
stt> bt, durch die mehr kugelige form, c:len viel gewölbteren letzten 
Umgang un d  die viel mehr runde als breite M�ft'nung , den 
leicht umgesehlagenen Spiralrand des Mundsaumes , der mit. dem 
äussern Rand fast durch · die an der 'Spindel beraufrtgende Falte 
z1lsammeohängt. . 

Von Paludina impura durch ._ die viel kleinem oberri Win­
dimgeo , die tiefe Naht und den . nicht ganz zusamnienbängenden 
Mundsaum. 

· · 

Fundort : im obern Tuffsand am Solzerrain und im Saqd 
am W asserfatl , jedoch J:iemlich selten an beiden 'Orten. 

t S u c c i n e a v i t  r i n o i d e s B f a "'  ti. Ist im obigea Ver-
zeichnisse aufgeführt , aber ohne Beschreibung. 

· 

H e li x  p o  m a t i a  L. , in der obern Bank am Katzensteisle, 
rechts von der Strasse tief im Tuffsand. · · ' 

· H e l i x a rb u s t o r u m  L. ; in den obern und mittlern Schich­
ttin von Tuffsand und Kalk bis zur ockerigen am Sulzt>rrain, in der 
obern Kalkschiehte ·ain Katz'tmsteigle links an der "Strasse und im 
obern Tuffsand a'm Wasserfall. . . 

H e l i x
· 

s i l v a t i c a  D r ap. 

•) l:l. te1ta imperförata, (depresse) globosa, alba'do-lutetcente, . 
. �at� , · tp.rinqueftuciata , fasciis plerumgue mat:Ulose interruptis, 
vel lacer.is; apertura rotundato-ltmata ; peristomate subpatulo, 
recto , labiato , margine columellari · et macula umbilicali pl8rwn-
que violeo-rufis ; anfr. 5.  R o 8 8  m. 

· 

In dem festen Tuff am Sulzerrain. 
H e  I i  x ne m o r a I i  s L. , in der · rothJn Kalkschichte und der 

l:,orhergehenden Tuffsandschichte am Sulzerraiu� 
H e l i x · b i d e n t a t a  ·c h e m n. 
H. teata c�co'-globoaa,, fusca,  perforata , nitida i an{r. 8 ;  

. . . . . 

*) Vo.n den in Wiirttemllerr nicht vorkommeaden Coaohylien , 
'
deren Be­

schreib
'
unr; somit in vorstehendem Verzeiohniss fehll , folgt immer die­

selbe mit �pbe des .Autor� • 
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apertura depressa , in margine inferiore intus bidentata ,  margine; 
reflexo , albo. L a  m. 

Im Tu ffsa n d , d e n o bern u n d  untrrn KHlkschichten am Wasserfal l . · 
t H e l i x  o b v o l u t a  lJl ü l l. ,  im festen Tuff a m  Sulzerra in .  
H e l i x p u l c h e l l a y;r .  c o s t a t a  u n d  l a e v i s  lJi ü l l. , im 

Tuffsand u n d  d e n  Mergelsehichten a m  Sulzerra i n ,  i m  Tuffsand a m  

Wasserfal l , Kat z e nst eig le u n d  bei  Untertürkheim. 

H e l i x  r o t u n d a t a S t u d. ,  i m  festen Tu(f am S ulzerrain . 
t H e l i x  s o l a r i a lll e n k. 

JI. testa concavo-umbilicata , lenticulari , arctispira , supra 

planiuscula, carinata , cornea , ru(o-maculata , subtilissime costu­

lato-striata; apertura securi(ormi ; peristomate recto , acuto ; 

an(r. via: 6. R o s s  m. 

Im fes t e n  Tuff am S u lz erra in u n d  im Kalkmergel am Wasse rfa l l .  
H e l i x  p y g m a e a  D r a p. , i m  Tuffm e rgel a m  Wasserfal l ; 

se l ten .  

H e l i x  c e l l a r i a  M ü l l. ,  i m  T u ffsand am Sulzerrai n .  
H e l i x n i t e n s bli ch . , i m Kal k m e rgel am Wasse rfal l .  

H e  I i x n i t i d o s a F e  r u s .  

11. testa parva, pervio umbilicafa, depressa , concolori, cor­

nea , pellucida, nitida, slriatula ; ape1·tura rotundo-lunata. ; peri­

stomate simplici , acuto ; an(r. 4. R o s s m. 

Im Kalkm ergel a m  Wasserfall. 

H e l i x  l u c i d a  D r a p. , i m  Tu ffsan d  am Wasserfa l l  u nd bei 

Un t ert ürk h eim . 
H e  1 i x c r y s t a 1 1  i n  a M ü l l. ,  i m  Tu ffm ergel am Wasserfa l l .  

H e  I i x f u  1 v a Mü l l. ,  im Tuffm e rgel a m  Wasserfal l ; sel ten.  
t H e l i x i n c a r u a t a M ü l l. ,  i m  festen Tuff am Sulz errain.  

H e  I i  x fr u t i c u m  111 ü l l. , i m  o bern Tuffsand a m  S u l z e rrain 

und i m , m i t llern bei  Untert ürkbei m .  
H e l i x  c i r c i n n  a t a  S t u d. ,  Fe r u s. ,  i m  Tuffsand am Was­

serfal l ,  i m  obern Tuffsand und der obern Kalkschicht e am Katzen­

steigle li nks , i m  Tuffsan d bei  Unterlürkheim. 

H e  1 i x h i s p i d a L. var. major et minor , a u ch mit grösserer 

und kleinerer  Tbii rmung der Sehal e , e ine a ls  scalaris gefo rmt 

mit  v öl liger Abweich ung der untern Um gänge ( im rothen Mergel 

am Su lze rrain) im obere n und mittleren Tuffsand , rot h en Mergcil,  . 7 �  . 
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und obern Kalk am Stilzerrain , im Ttift'sand . am ltatieasttligle, 
Wasserfall und �ei Untertürkbeim. 

H e l i x  c o s t u l a t a  Z fe g le r ,  an einzelnen noch das braune 
. Hand sichtbar, aber viel stärker gestreift , als die lebende co­
•tulata , im Tuffsand und Kaik am Solzerrain , .l.atzenstt'igle uud 
bei Uuterlörkbeim . .  

t H e l i x  S. e r i c e a M ü ll.  
H. (esta perforata , subglob()sa , cornea , pilil �util derui1 

hirta; apertUra late lunata; peristomate .,;z pah#o , acuto; tllllu 
in margine columellari al60-labiato ,· anfr. 5. R o u m. 

Führt B r a t� n in seinem Verzeichuiss auf , ollue genauere 
Angabe des Fundortes . 

H.e l i x ..a c i e f.o r m i s  m i b i. . 
H. testa late umbilicata , conve:ce lenticulari , compre111e ca­

rinata; anfr. 6 1/2 C()fltabulafiB, COifatil, COitil suhtiliter deCUBitl­

tfl., ultimo anfr. sub carina nitido, laevi j peristomate acuto, litnplici; 
apertura oblique lunata. Alt. 7"'; lat. 12 1/2"'. 

Tab. II. I•fg. 21 .  a. b. 
A . . B r t4 u n  �d W a l c h n e r führen sie als Hel. verticilla 

F e . r u s. auf , von welcher si<'h �ie Exemplare , welche ich besitzE', 
durch viel_ geringere HOhe , die abgeplatteten Windungen, wMche 
stärker gestreift sipd und, die sehr deutliche carina , die bei 
verlicill. nur anged�utet ist , unterscheiden . .  

V on. Ilel. acies P a r t s c h , der sie näher steht, unterschei­
det sie sich durch die geringere . Höbe , den schwäcbern Kiel, 
der nur · auf der obern Seite durch eine seichte Rinne von dem 
stark gestreiften Umgange getrennt ist , unten aber glatt in die 
glatte untere .Fläche übergeht. Bei Hel. iJ.cie• ist der Kiel oben 
und unten. durch eine Rinne getrennt , was sich an den innern 
Umgängen bei acieform. ebenfalls findet, . w ie diess zerbrochene 
Exemplare zeigen , aber niemars am letzten Umgange. Die Mund-· 
öffoung ist mehr schief in die Breite gezogen. 

Fundort in der untersten harten Kalkschichte und dem sie 
überlagernden Tuffsand · am Solzerrain ; sel ten. 

H e I i  x s o b  m a r g i n  a I i  s m i h i. 
Ii. testa umhilicata, suborbiculata , 1triatJJ ·; anfr. 5 convea:il, 

. · : ��o ad basin carinato , 1ubtu1 1ubplano , 1uluris pro{tmtlU; 
. . . . . . 
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l)erütomate acufo , callo laetJi; apertura aubangulato-rohindata. 
Alt. 2"' ; lat. 3"'. 

Tab. II. Fig. 22. a.  b. 
Die 3 1;� Um gä nge , welche vorhanden s ind  (die Spitze der 

Spi ndel fehlt , aber an dem abgebrochenen Theile lassen sir.h die 

1 1/2 fehlen den Umgänge deutlich erkenn en) sind d u rch tiefe Nähte 
sch a rf getrennt , s o  dass d i e Schale trepp e n förmig abgesetzt er­

scheint. Der letz te Umgang hat an der untern Fläche, d ie anfangs 

sehr wenig  convex ist , abe r  gegen die Mundöffnung run d licher, 

hervorragend wird , einen Kiel , der am obern Rande des Mund­
saums beginnt ; der  Umgan g sel bst steht auf d er Basis h e r v or. 

Die im Allgemeinen run dliche Mundöffnung wird durch den  Kiel 

am äussern Rande etwas winkel ig ; der Mu ndsaum ist scharf, 

gerade.  
Fundort : a m  Kat z ensteigle , wo bis jetzt nur Ein Exemplar 

·
gefu n d e n  wurde. 

B u l i m u s m o n t a n u s  D r a p. ,  in der Mergelschichte am 
Wasserfall , in einer thonigen Schichte zwischen dem Süsswasser­
kalk und dem Conglomerat am Seelberg bei Canst att. 

A c h a t i n a  a c i c u l a  L a m. ,  im obern Tuffsand am Sulzer­

rain und bei Untert ü rkheim , i n  einer faseri gen Kalkschichte an 

der Reiterkaserne. 
A c h a t i n a l u b r i c a  M e n k. ,  in  allen obern Schichten am 

Sulzerrain , im Tuffsand am Wasserfall , un d im obern Kalk am 

Katzenst eigle links. 

C I  a u s  i li a b i d e n  s D r a p. ,  im Tuffsand und Kal k  am 

Sulzerrain. 

C l a u s i l i a  s i m i l i s v. C h ar p.,  i m l u!Isan d am Sulzerrain . 
t C l a u s i l i a v e n t r i c o s a D r a p. ,  im fes ten Tuff am 

Sulzerrain. 
C l a u s i l i a  o b t u s a  Pfe i ff. ,  im Tuffsand und Kalk am 

Sub;errain, · im Mergel am Wasserfall, . im Tuff an der Reiterkasernt. 
C l a u s i l i a  p a r v u l a  S t u d. ,  im festen Tuff am Solzerrain 

und im Tuffsand bei Untertürkheim. 
A z e c a M a lo n i  Tu r t. ,  Syn. P u p a G o o d a l i F e r u a  . 
...t. teata (}f)afo-oblonga , paroa , laevi, nitidiaaima, diaphana, 

fuhai . tmfr. · 11pteniB 8ubconv"" j aptJrtura rmgente , aubt� 
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gulttri , angulo superiori aculo; labrtJ bidentato, · dente · rnajon 
marginali , alio i�'eriore; labio biplicato , plica atl margineni, f!-l­
tera intus ad angulum longituilinaliter disposila; columella callo1a, 
uni��ntata et unilamellata , lmnella fle:ca, decurrente , . dentibm, 
plici11 , lamellaque albi1. L a·m. 

Fundort : in der untersten ltarten Kalkschichte am Sulzerrciin. . . . 
P u p a  f r u m e n t u m  D r a p. ,  im Tuffsand bei  Untertürkheim, 

Ob wirklich fossil , steht dahin , wie später angeführt. 
P u p a  ni u s c o r u .m N i ls. , in . der Reg\'ll mehr eiförmig, 

in einzelnen Exemplaren aber .· auch in ehr gestreckt , cylindrisch; 
jedoch niemals so gross, als die unter den Lebenden gefundene 
cylindriscbe Form. 

' 

· Im Tuffsand und rothen Mergel am Solzerrain , im Tuffsand 
und festen Kalk am Katzensteigle links , im Tuffsand am Wasser,. 

. tall und bei Uotertürkheirn und im TuiTsaod und . Kalkluff an 4er 
Reiterkaserne.  . 

P u p a  t r i d e n s. D r ap: , im -Tuffsand bei Untertürkheilli. 
P u p a  m i n u t i s s i m a  H ar t m. 
P • . testa pygmaea , cylindrica , ohtusa , suhtiliBBime · •triata ,· 

pet'istomate rejle:ciusculo , e.dentulo ,· . apertura subrotunda. · Alt. 
2 ]flillim. ; lat. 1 l#lillim. . L a m. 

Im ober�ten . Tuffsand am Solzerrain ; selten. 
t P u p u l a l i n e a t a  v. Ch a rp. , im festen Tuff am Sul- · 

zerrain. 
V e r l i g o c y I i  n d r i  c a Fe r. u s., in der rothen Mergelschichte 

am Solzerrain , in der uritern Tuffsandschichte bei Untertürkheim ; 
selten. 

V c r ti g o
. 

p y g m a e. a Fe r us. ,  in der r�then Mergelsehicbte 
am Solzerrain , im Tuffmergel am Wasserfall. 

V e r t i g o  · p u s i l l a  Ma ll. ,  in der rotheri Mergt>Jschicbte 
am Solzerrain , im untern Tuffsand be. i Untertürkheim ; seilen. 

V e r l i g o n a n a  Mü ll. 
V. testa mitti;na, sinistrorsa, cylindrico._acuminata, ventrico•11, 

suhperforata , nitida , pellucida, cornea ,· anfr. primiB ohtusi•, 
dtlo.hu• •uperiorihu• minifms :· apBrt.n-a serniltmari; peri8tomate 
tJIH. , r•flezo, laAro Mguifllo; colulttell11 •ca/l01a, . iiplU:IIIII, 
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plica altera interiori , apice obtuso. Alt. 2 Millim. i lat. 1 
Millim. L a m. 

Im Mergel am Wasserfal l .  
t V e r l i g a p a l u s l r i s T u r t., von B r a u n  ang eführt, ohne 

genauere Beschreibung.  
Im Mergel am Wasse rfal l .  

C a r y c h i u m  m i n i m u m M ü l l. ,  i m  Kalk m ergel am Was­
serfall und rothen Mergel am S ulzerrain,  

C y c l o s t o rn a  m a c u l a l u m D r a p. 

C. testa oblongo-conica, longitudinaliter convexe striata, 

serie macularum rubescentium notata ; labro dilatato , patulo, 
plano. L a m. 

In der tiefem Tu!Tsandschichte a m  Su lzerrain ; selte n .  

P l a n o r b i s  m a r g i n a t u s D r a p . , i m  Kalk an d e r  Uff­
kirche bei  Canst att , i m  Tuffsand und Kalk a m  Wasserfall , a m  
Katzensleigle h ö b r r  o b e n  am B e rg e  , bei Unte rtürk he im u n d  der 
R eilerkasern e .  

P l a n o r b i s  c a r i n a t u s  M ü l l., im Tuffmergel a m  Wasserfal l .  

P l a n o r b i s  s p i r o r b i s  .ll! ü l l. ,  in d e n obern Sch ichte n am 

Sulzerrai n , im Tuffsand und Kalk am Wasserfall und an der 

Reilerkaserne. 

P I a n o  r b i s  v o r t e  x .111 ü l l. ,  im Tuffsand bei Untertiirkheim ; 
selten. 

P l a n o r b i s  c o n t o r t u s  M ü l l. ,  im Kalk an der Ulfkirche, 
im Tuffsand bei U n tertürkhei m ; selten.  

P l a n o r b i s  c o m p l a n a l u s  D 1· ap. , im mitl lern Tuffsand 

am S ulzerra in ; selten .  

P b y s a h y p n o r u m D r a p. , im Tuffsand am Wasserfall ; 
selten.  

L i m n a e u s  o v a t u s  D r ap. , im Tuffsand und Kalk am 
Katzensleigle recht s .  

L i m n a e u s  v u l g a r i s  P fe i f{ ,  i m  Mergel am Wasserfall 
und Tuffsand bei  Un terlii rkh eim.  

L i m n a e u s  p e r e g e r  D r a p . ,  i m obern Tulfsand u n d Ka lk 

am Sulzerrain , wo mit u n ter sehr grosse Exe mplare , 8'" hoch u n d  

. 4'" breit, sich finden ; i m  Kalk  u n d  Tuffsand am Katzensteigle 
re chts , im Mergel am Wasserfall , in allen Schichten bei Unter-
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türkheim und e ine  var. minor im Tuffsan d und Kalk an der 
Reilerkase r n e ,  von welcher  d ie  gröss ten Exem plare n i cht  ganz 4"' · 

. hoch u n d  2'" b reit , d i e  an dern noch kle iner sind , ohne dass 
sons t ige Unt erschiede sie von L. p ereger trennen würden.  

L i m n a e u s d i s j u n c t u s  lll o u s s. s. a m b i. g u u s  B r o n n. 

L. testa rimata , elongata , spira acuta ; anfr. 6 convexius­

culis, suturis simplicibus ; peristomate subcontinuo, acuto, margine 
columellari inferiore parte reflexo , superiore parte immerso, aut 
basi replicato ; callo parum conspicuo. Alt. 4 1/2-5"' ; lat. 'C- 2 1/2"'. 

S t e h t  zwischrn L. pereger , ·palustris und minutus. Die 
Schale ist  gestreckter als bei  pereger , der letzte  Umgang nicht 
so bauchig , die Mundöffnung nicht  so b reit.  Die Umgänge sind , 
nicht so c o n v ex , die Näh t e  n i cht so t ief,  d i e  Mundöffnung nicht 
s o  hoch und n i cht s o  breit, a l s  bei L . . minutus. S teht palustris 
am n ä chsten , ist aber  s chlanker , kl einer , die Umgä nge s i n d  
platte r , die H ö h e  d e r  Mun d öffn ung b e trägt wie bei  palustris 

die Häl ft e  der  Schale , aber  die Bre i te derselb e n  ist geringer ; die 
Höhe der Oeffnung zu r S chale ist  i m  Ve rhält niss wie 2 1/2 : 5, 
die Breite der  Oeffnung wie 1 .  Die Mundöffnung ist verlängert, 
eiförmig , der M und saum scharf ,  d e r  Spiralrand unten deu tlich 
u m geschlage n ,  aber nach oben versenkt und kommt mit dem 

äussern n icht zusammen , oder nur e in  unde utlicher Cal lus  setzt · 

den Rand fo r t , der  vom u mgeschl agen e n  Theile nicht du rch eine 
Qu erfurche getre n nt ist ' ,  wie  bei  palustris und perege r. 

Im Tu ffsand und Mergel am Wasserfa l l .  
L i m n a e u s  m i n u t u s  D r a p. ,  im Me rgel  am Wasserfal l ,  

im Tuffsand und Kalk an der Reiterkasern e .  
'L i m n a e u s p a l u s t r i s  D r a p. 
In v. Z i e t e n Abbild. Tab. XXX. Fig. 1 .  P. 39. als L. py­

ramidalis S o w e r b. aufgeführt. 

Die Schale ist yerlängert , e i förmig , . mit s charf zugespi tzt e r  
Spindel , d ie  Umgänge s i n d  r u n dlich , fein quergestreift , und 
z eigen b e i  den meis ten Exem plaren u n regelmässige erhabene 
l on gi tudin e l le  Streifen auf  d en 2 let z ten Umgä ngen , bei  e i n - . 
ze inen ausserdem noch e rhabene  schiefe Streifen , d ie  sich mit _ 
den beiden andern kreuzen und von d er Naht  gegen die Mün­
d ungswand hinziehen .  An den 4 obern Umgängen fehlen diese 
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erhabenen unregelmässigen St reifen.  Die Miinaung ist eiförmig, 
nach oben zugespi t zt , n ach unten abgerundet. Der Spiralra n d  
d e s  Mundsaumes  i s t  von u n t e n  b i s  zu r  Mitt e um geschlagen , d er 

obere Theil  aber  als  Callus an d ie  Münd ungswa n d  angelegt , der 
sic h  bis zum ä u ssern scharfen Rand e rst re ckt und so den Mund­
saum vollkommen macht.  Beide Thrile des  Spi ralrandes s ind 
durch ein e  d e u 1 1iche , schief von innen n ach aussen und unten 
gehende Fu rche getrennt , wie diess  auch bei  der lebenden pa­

lustris d e r  Fall i st. 

Von der lebenden palustris, mit d e r  sie s onst ganz gle ich ist, 
u nterschei d e t  sich diese Fossile , namentl ich wenn die erhabenen 
Linien fehlen, eig entlich nur dadurch, dass die äu ssere W and der  
Mündung weniger ausgeschweift i s t  , die Mundöffnung dadurch 
weniger breit und mehr in die Länge gezogen erscheint. 

Von L. pyramidal. S o w e r b. miner. conch. Tom VI. P. 54. 
Tab. 528. Fig. 3. unterscheidet sie aber das Verhältniss der Höhe 
der U m gänge , der letzte Umgang ist niederer , die a n d ern Win­

du ngen dagegen breiter und convexer , die Schale wird d a d u rch 

höher und ist mehr z ugespitzt ; am Spi ralrand ist d ie Fu rche 
&ehr deu tlich , währe n d, S ow e r b. i n  seiner  Beschreibu n g  sie als 

nur unde utl ich angibt.  Zud e m  führt Br a r d in Annal .  d .  scienc.  
nat .  Tom. XV. P. 407. PI .  24. Fig.  1 .  u .  2. be i  der  Besch reibu n g  
von L. pyramidal. , w e l<:he S o  w e r b. selbst i n  se inem Werk a ls  

Synon. a ngibt , an , dass  jeder  Umgang ein e doppelte Naht,  e inem 
S p i ralband ·ähnlich , habe , was bei  d ieser  palustris auch bei  den 
vollkomm ensten Schalen fehlt , u n d  höchste ns am zweiten Um gang 

sehr unregelmässig angedeutet se i n  d ürfte durch den Longitu di­
nalslreifen.  

Sie  steht L: longiscata B r o n g n. Annal d .  scien c. nat.  T. XV. 
P. 372. PI. 22. Fig. 9. ,  B r o n n  Lethaea Tab. XL. Fig. 16 .  nahe, 
allein die Umgänge sind bre i ter u n d  d a d u rch die Schal e höhe r, 
ebenso con vexer , die Nähte tiefe r , d e r  l e t z t e  Umgang ist aber 
niederer,  als bei longiscata. 

Di ese Species s i n d  wohl nahe mite inander  v erwan d t  und 

viel le icht d ieselben mit geringen Mod ificafionen , wie diese über­

haupt  bei dem Gen. Limnaeus so häufig vorkommen,  wovon z. B. 
die oben bes chriebene Species L. social. einen deutlichen Beweis 
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l iefert und bei 'genauer Untersuchung vieler Exemplare finden 

sich so viele  Uebergänge , da ss wohl  i n den Extremen ein oft 

bede u t e n d er Unterschied s t a t t  findet , d e r  sich aber in einer Reihe 
von Exemplaren völ l ig  au gleicht , so d ass wohl später eine Ver­
minderung d e r  v i elen Species s ich ergeben dürft e .  

Fundort : i m  Tufl"kal k u n d  S a n d  a m  Stöckach be i  St utt gart, 

eine Species , die sich durch i h re Grösse auszeich net u n d  sich 

dad urch von der lebenden palustris unterscheidet ; die S chale hat 

1 5 - 19"' Höhe und 7"' Breite.  I m  Tuffsand und Kalk bei Unter­
türkheim fin d e t  sich d agegen eine kle inerr. Art , von 1 1 "' Höhe 
und 5"' Breit e , welche s ich von der lebenden palustris dadurch 
unterscheidet , dass die Mund öffnung noch mehr in  die Länge 

gezogfm ist im  Verhält niss zur  Breite u n d  der äussere Rand �es 

M u n dsaums d adu rch noch weniger ausgeschweift ers cheint. 

L i m n a e u s s t a g n a l i s  D r ap. , im Kaik am Katzensteigle 

. rechts ; selten.  

P a  I u d i n  a i m  p u r a F e  r t� s. ,  im Kalk an  der Uffkirche, die 
Deckel ebenfalls erhalten ; in · allen Schichten bei Untertürkht'iim 
in grosser Anzahl und mitunter von bedeutender Grösse , 6"' 
hoch und 38/.t' breit , wobei sich auch Deckel finden ;  im . Mer:­
gel · am Wasserfall , selten ; im Kalktuff unter der Realschule in 
StuUgart. -

t P a l o d i n a  a c u m i n a ta B r a u � ,  im angeführten Werke 
angegebent aber ohne Beschreibung und Fundort. 

V a l v at a  p i s e i n aUs Fe r u 1. ,  im Tuffsand am Wasserfall ; 
selten. 

V a l v a t a  c r i s t a t a .Mü l l. ,  im Tuffsarid bei Unterlürkheim, 
im Kalk an der Uffkirche ; selten . 

N e r i t i n a  fl u v i a t i l h  L am. ,  im mittlern Tuffsand am 

Su!zerrain ; aelten. 
P i s i d i o m  fo n t i n a l e Pfe iff. , im Tuffsand am Katzen­

steigle ,  höher. oben am Berge in sehr grossen Exemplaren ; im 
mittleren Tuffsand bei Untertiirkheim. 

P i s i d i o m  o b l i qu u m  Pfe ift. , im mittleren Tuffsand bei 
Untertürkheim ; selten. 

Dig itized byGoogle 



107 -
A. B r a u n  führt in seiner Beschreib u n g  a l s  d e r  Di lu vial­

per i o d e  fe h l e n d  u n d  s o m i t  charak t er i s t isch fii r A ll uv ia lkalk u n t e r  
A n d e rn auf :  Jlel. pomatia, nemoralis u n d  Clausilia similis (perversa) 
w e l c h e  abe r  u nb e s t re i t bar  an den angeführ ten  Orten , w e n n  auch 
sel ten  , aber im Diluvialgebilde gefu n � e n  w u rden.  

H e I. p o m a t i a fan d  s ich i n  m ehreren ganz ausgewachse ­
· nen,  vol l k o m m enen Exempl aren i n  d e r  Tuffs a n d b a n k , welche den 
. lockern Kalk am Katzenst eigle rechts d e r  S t rasse deckt , und 
z w a r  i n  den liefern Schich ten  d ieser  obern Ban k , in  die Masse 
selbst  ringebacke n , mit der Masse ganz  g e fül l t .  

H e  I .  n e m o r a l i s kommt i n. d e r  z w e i t en und dr i t ten Kalk­
schicht e , e ingewachsen im ·Geste in  am Sul zerra in  vor . Die 
Exem plare· , welche ich vor mir habe , ze ichnen sic h charakt e ri­
st i s ch als nemoralis d u rch d e n  u m geschlagen e n  R a n d  aus. An 
dem Spiralran d  beginnt  ein �e isser  Wuls t ,  der  sich a n  der i n nern 
Seite des M u n dsaums a ls  erhabene Linie  fortsetzt b is  a n  die  
W a n d u n g  des zwei ten Umgan.gs ,  von d i e s e r  Linie aus ist der  

ganze Munds�u m  u m geschlagen u n d  sic htbar  d u nkel gefärbt ; 
d a d u rch d i e  M u n d öffnu n g  erweitert .  Die Bandstre i fe n ,  von d enen 
an e inzelnen Exemplaren al l e  5 ,  a n  andern die  3 untern sehr 
deutli ch brapn gefarbt v o rhan d e n  s ind , gehen u n unt erbro chen 
fort , und namentlich s i n d  die untern 2 sehr  breit. 

Cl a u s  i l  i a s i m  i 1 i s (perversa), charakterisirt  d u rch den 
Kanal  an d e r  B asis d e s  M u n d saums , kommt i n  den l iefern Tuff­
sandschichten a m  S o l z e rrain vor.  

Au ch eine P u p  a fr u m  e u t u  m h abe ich i m  Tuffsand bei 
Untertii rkbe im gefu n d e n , doch wäre hier e in z u fäl l iges Vorkom­
m e n  m ögl ich , wei l  d a s  einzige Exemplar , d a s  i c h  besi t z e , s ieb 
lose . i m T u ffsand fan d .  

In  diesem Diluvialk;llke finden sich ebe nfalls , wie bei Nörd­
Jingen · im tertiären Kalke , Reste von CruBtaceen , die doppelten 
Schilde rioer Cypris , · die jedoch viel kleinrr sind und bei weitem 
seltener vorkommen. 

· 
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Filr den Dlluvlallehm, L&ls, welcher in saus WlirUeßtberg Yer­

breilet ist , und sich selbst auf bedeutende Höhen erstreckt, sind 
bei uns cbarakteriaUsehe Couc�Jien ; SucciMa oblonga D r ap., 
welche sich sehr häufig findet , während sifi J�bend nur bei Kal­
tenthai bis jetzt gefunden wurde ; Bel. co1tulatta Z i eg l. und 
�pidd L. , Pupa mmcort�m ·N i l1. , welche noch lebend ,vorkom­
men , aber nicht in der Menge , wie sie im Löss getroffea ....,...._ 
Diese Species finden sich überall bei uns im Löu , nur seltener 
findet sieh :. 

P up a  c o lu m fl l l a  B e r u. ' i;,.. 
Tab. II. Fig. 23. a. b. 
P. te�ta cylindrica, obtu.a, laevi ; anfr. 8, 1epletn lllbMqiuF­

libus , ultimo prominul o 1 inflato ; apertura 1emiovata , etkntula,; 
periatomat8 acuto , foa�a tllllbilicali o6Hqua. 

B f. n z  im Correspondenzblau des Jaudwirlhscbaftlichen Ver• 
eins 1830, besond-ers abgedruckt : Württemberga Fauna , S. 49� 

Unterscheidet sich von Pupa muacorum durch die viel schlaU. 
kere ,Form , die J:wei 't�rsten Umgänge sind kleine� , die 5. näch:­
sten gleich , walzeniormig, der letzte, dagegen ist bauchig ' hervor­
ragend ; die Mundöffnung bat keine Zähne. Die Schale ist t lj'l"' 
hoch und %'" breit. 

· Von den in Württemberg lebenden '91 Species von Gaste­
ropoden , ohne die Limaceen (siehe' Verzeichniss von Graf von 
S e c.k e n do rf) , finden sich 11omit in den Diluvialgebilden einge­
schlossen 56. Von den 14 Species .A.cephala dagegen nar 2, 
aus dem Genus .A.nodonta und Unio keine. - Dagegen finden sich 
11 Species , welche jetzt nicht mehr bei uns gefunden werden, 
nämlich : 

Hel. 1ilvatica, bidentata, t 1olaria, nitido1a, t 1ericea ; .A.ucua · 

Jflatoni; Pupa minutiBBima; Y �tigo nana, t palustri1; Cyclo•• . 

maculata; Limnaeus diljunctus. 
· ' 

Von ganz ausgestorbenen Species : 
Succinea paludinoides und t vitrinoidel; Helia: acieformil 

und submarginalis; Pupa columel(a und t Paludtna acuminata. 
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Ä l l 'lt v i.a lk a lk. 

· Der . jüngste Sl18swasserlalk , Ailuvialkalk. , welcher in Wftrt­
tembf'rg aur der nördlichen Seile dtlr Alp st>br verbreitet ist, i8t 
sehr porös , kann rrisch 1m Brorhe mit der Säge bearbeitet wer­
den , erhärtet aber �um Tb eil später an der Luft , 10 dass er 
ebenfalls als Baumaterial verwendet wird. Die Scbiehten sind 
von einem Alluviallehm überlageli durch · sandigen Kalktuff und 
Mergel von einander getrennt und an einzelnen Orten sehr mäcb-. 
tiß , bei Kaltenthai 10 - 12' ,  bei Nellingen 14' , bei Geislingen 
30' aufgedeckt. 

Die Conehylien , welche die wenigen mir bekannten Abla­
gerungen enthalten , sind : 

Innere Schilde von L i ma x  a g r e s  t i  s 1r � II. ,  im Tuffsand 
von Kaltenlhal. 

· V i l r i u a e l o n g a t a  D r qp. , im Tuffsand bei Kaltentbal; 
im Sand und Katk bel Neßingen. 

S u c c i n e a  a m p h i b i a  Dr ap., im Tuffsand bei Kaltenthal, 
im Sand und Kalk bei Nellingen. 

S u c � i n e a  p. f e i rfe r i  R o u m., im Tuffsand bei Nellingen. 
S u  c c i n e a  o b l o n g a  D r ap. , im Tuffsand bei Nellingen. 
H e  I i .1 p o m a t i a L. , im Kalk bei Geislingen. . 
H e  1 i x a r b u s  t o r u m L. , im Tuft'11nd und Kalk bei Kalte• . 

tbal , Nellingen , Geislingen und Wiesensteig. · 

Kommt mit sehr verschiedener Thür.mung vor , so ist bei 
deu Exemplaren von Geislingen die Schale niedergedrückt , aber 
breit und hat 8111 Höhe bei 1 2"' Breite ; während die Exemplare 
von Kaltenthai sehr gethürmt sind und rast 9"' Höbe bei · 9"' 
Breite haben. , 

H e 1 i x n e m o r a I i s L., im Kalk bei .Kaltenthal, im Tußsand 
bei Nellingen. 

H e I i  x h o r t e ti a i s  X ü II. , im Tuffsand bei Kaltenthai und . . ' 

Nellingen. 
H e  I i  x p e r s o n a t a L a m. , lm -,:'uft'sand bei Kaltenthai uncl 

Nellingen: 
· 
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H e 1 i  x o b  v o I u t a .M il ll.  , im Tuffsand und Kalk bei Kalten-
tbat und Nellingen.  . 

H e l i x  p u l c h e l l a  var. c o s t a t a  und l a e v i s  .Mil li., bei 
Kal ten t hai u n d  Nell ingen i m  Tu!lsa nd.  

H e l i x  r o t u n d a t a  M ü l l. ,  i m  Tuffsan d bei Kaltenthal , i m  
Tuffsand u n d  Kal k bei  Ne l l i ngen.  

H e l i x  p y g m a e a  D r a p . ,  im Tuffsand b ei Nell ingen .  
H .e  I i x o e l l  a r i a Mü l l., im Tuffsand b ei Nel l ingen,  i m  Tuff-

sand u n d  Kalk be i  Kal tenthal .  · 
' 

H e l i x  n i t e n s  !rl i c h. , im Tuffsan d bei  Kaltenthal, im Kalk. 
bei Nrll ingen.  

H e l i x  l u oi d a  D r a p. , i m  Tu !lsa n d  bei  Nelli ngen. 

H e l i x  c r y s t a l l i n a M ü l l. ,  j m  Tuffsan d bei Nell ingen.  
H e l i x  f u l v a  llf ü l l. ,  i m  Tuffsand  bei Nell ingen.  
H e l i x  a c u l e a t a  M ü l l. ,  im Tuffsand bei Nellingen und 

Wiese n steig. 

H e l i x i n c a r n a t a !rf ü l l. ,  im Tuffsan d bei Kaltenthal , im 
Tuffsan d und Kalk bei  Nel l ingen.  

H e l i x  f r u t i c u m  M ü l l. ,  i m  Tuffsan d u n d  Kalk bei Kalten­
thai  u n d  Nelli ngen .  

H e l i x  c i r c i n n a t a  S t u d. ,  i m  Tu ffsa n d u n d  Kalk bei  Nel­

l ingen und Kalte nthal .  

H e  I i x h i s p i da L. , i m  Tuffsan d  und Kalk bei  Kalten thai 

und Nellinge n .  
· 

C a  r o c o l l  a l a p i c i d a L a  m. , im Tuffsand bei Kaltenthal. 

B u l i m u s  m o n t a n u s D r a p . , im Tuffsand und Kalk bei 

Kalt e n thai und Nel l ingen. 

B u l i m u s  o b s c u, r u s  D r a p. ,  i m  Tuffsand bei  Nrllingen. 

A c h a t i n a  a c i c u l a L a m. , im Tuffsand bei  Nellingen und 

Kahe n t h al .  

A c h a t i n a  l u b r i c a  M e n k. ,  im Tuffsa n d  bei Nellingen 

und Kalten thal. 

C l a u s i l i a  b i d e p s  D r a p. ,  im Tuffsand bei Nell ingen und 
Kaltenthal. .-

C l a u s i l i a  s i m i l i s  v. C h a r p. ,  im Tuffsand  bei NeJli. ngen 

und Kaltenthal. 
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C l a u s i l i a  u n t r i c o s a  D r ap. , bei Kaltenthai und Nel­
- lingen im Tuffsand. 

C l a u s i l i a  o b t u s a  Pfe i f{. ,  bei Kaltenthal, Ndlingen und 
Wiesensteig. · · · · 

C l a u s i l i a p a r v u l a  S t u d. ,  bei  Nell ingen.  
P u p a m u s c o r u m  N i l s . ,  bei Nel l ingen . 
P u p a  e d e n t u l a  D r a p. 

P. tesla minima, subperforata, cylindrico-ovata , cornea, ni­

tida , laevi; apertura semiovata , edentula i peristomale sejuncto, 
recto , acuto , simplici. R o s s m.  

Bei Nell ingen.  (Bis je tzt in W ü rllernberg n icht lebend ge-
funden .)  

P u p u l a  l i n e a t a v. C h a r p. ,  bei Nellingen und Kaltenthal. 
V e r t i g o  c y l i n d r i c a  Fe r u s. ,  bei Nellingen. 
V e r t i g. o p y g m a e a  Fe r u s . ,  bei Nel l ingen.  
V e r t i g o  p u s i l l a lrl ü l l. , bei  Kal ten thai u n d  Nell ingen. 
C a r y c h i u m  m i n i m u m Mü l l. ,  bei Kalten thai und Nel-

l ingen. 
L i m  n a e u  s v u l g  a r i s  P fe if/. , be i  Nell ingen und i m  Kalk-

tuff bei Geis l ingen .  
L i m n a e u s p e r e g e r  D r a p. , bei Nel l i ngen . 
P i s i d i o m  f o n t i n a l e  Pf e if{., bei Kaltenthal und Nellingen� 
C y c l a s  c o r n e

_
a L a m. , bei Kalten thal. 

In den bis jetzt näher untersuchten Ablageru ngen v o n  Allu­
via lka lk  ist Hel. pomatia sehr s elten, ich besitze n u l'  Ein Exemplar 
von Geisl ingen , i n  den Brüchen von Kalten thai und Nel l ingen 
ist keines gefunden wo rden ; Bulimus radiatus B r o n gn. fehlt ganz, 
während beid e Species in unserer Gegend in .Menge lebend vor­
k o mmen.  Die i m  Wasser lebenden Con chylien finden sich i m  
Allgemei n e n  i n  we i t  geringerer .Menge , sowohl der  Species als 
d e r  Anzahl  nach , Planorben z. B. sind gar nicht gefunden worden. 
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T o r f.  

Von den Cooehylien ,  · welche die Torfbildungen unseres 
Vaterlandes enthalten , ist nur sehr wenig bekaont. 

. In -unserer Gegl'od kommt eine bedeutende Ablagerung bei 
Sindelfingen aur Kl'uper · aufgelagert Yor , welche abgebaut · wird 
und welche wohl einer früht>rn , der Diluvialzeit angehört , wie 
die bedeutendep Reste von Bos fos.Bilu Cu  v. , welche d9rt ge­
funden werden , beweisen ; die andern AblageruJ)gen , bei Muss­
berg aut den Fildern · auf Keuper und .  Süsswasserkalk. auruegendr 
welche ebenfalls bebaut wird, und die 11nbedeutendere an der Wil­
belma am Fusse dt>s :Rosensteins , auf Süsswasse.rkaJk lind Necker­
geschieben gelagert , gehört'n wo.hl der Allu\lialperiode an. In 
keinem . der beiden Ietztern wurden nicht mehr Iebeode Tbiere 
ange.troffen , nur enthält . der bei der. Wilhelm a  abgelagerte : . Heli:J:. 
lilootica , Yertigo nana und Limnaeu• diljunclu•., welche ni.cht 
mehr bei · uns leben , aber in dem Diiuvialkalk des Neckarthaies 
sich finden und somit vielleicht . aus diest>m in den Torf gekom·­
men sein könnten. · Als der jüngste , der blos bei uns lebende 
{)onchylien enthält , erscheiat der �i Mussberg auf Alluvialkalk 
aufgelagerte. 

Pie Aufzihlong der Conchylien. dieser swei · Gebilde reibt . 

sieh um so mehr dem Süsswaaserblk an , . als die Gebilde und , 

somit auch die . Couchylien beider durcheinander · ge�eogt sind, . 
wie namentlich bei Mussberg: 

. 

V�n dem übrigen Vorkommtln des Torfs in Württemberg, 
wie im oberschwäbischen Becken , 11uf · dem Schwarzwalde. und 
dem Alpplateau fehlt mir bis jetzt das nöthige Material , es · wür­
den sich · daher die an ji.nen Gegenden wohnenden Naturfor­
scher ein Verdieost erwerben , wenn sie dem Vereine Notizen 
einsenden wollten. 

Die Conchylieo , welche an den 3 angegebenen Orfen gefun­
dlln wurden , sind ohne Rücksicht auf das verschiedene Alter 
der Ablagerung : . � 

· 

V H r i n a  e l  o n g a t a  D r ap: , bei Mussberg. ·. 
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S u c c i u e a  e m p h i b t a  .»r 4 )'. ,  und P f e i Uert  J u a& 
bei Sindelflogen • Mussberg und der Wilbehna. 

H e  I i  1 p o m a t i  a L. , bei Mussberg und 41er Wilhelma. 
H e  I i  x a r b u s t o r u m  L. , bei Mussberg und der Wilhelma. 

}l e l i x s i l v a t i c a  D r a p. ,  bei der Wilbelma. 

H e l i x  n e m o r a l i s  L. und h o r t e n s i s .M ü l l. , bei Muss-
berg und der Wilbelma. 

H e l i x p e r s o n a t a L a m. , bei Mussberg. 
H e  I i X 0 b V 01 u ta llf ü n '  bei Mus sberg und der Wilhehna .  

H e l i x  m o n o d  o n  Fe tr u s. ,  bei Mussbe rg. 

H e l i x  p o l c h e l l a var. c o s t a t a  und l a e v i s lllü t l. ,  bei 
Mussberg und der Wilhelma. 

H e l i x  r o t u n d a t a  .Mü l l. ,  bei  Mussberg und der Wilhe!ma.  
H e l i x  p y g m a e a  D r ap. , bei Mussberg. 
H e l i x c e l l a r i a  111 ü l l. ,  bei Mu ssb erg. 

H e  I i x n i t e n s M i c h. ,  bei Mnssberg. 

H e l i x  l u c i d a  D r a p . , bei der Wilhelm a .  

H e l i x  n i t i d o s a  F e r u s. ,  bei  der  Wilhelma. 

H e l i x  c r y s t a l l i n a  Mü l l. , bei Mussberg. 
H e  I i X f u  I V a 111 ü l l. ' bei Mussbe rg und der w'ilhelma. 

H e  I i x i n c a r n·a t a 111 ü U. ,  bei Mussberg und der Wilhelma .  
H e  I i x f r  u t i c u m  M ü l l. ,  bei Sindelfingen , Mussb erg und 

der  Wilh elma. 

H e l i x  c i r c i n n a t a  S t u d. ,  bei der Wiihelma.  

H e l i x  h i s p i d a  L. , bei  Mussberg und der  Wilhei m a. 

C a r o c o l l a l a p i c i d a  L a m. :- bei Mussberg., 
B u 1 i m  u s. m o n I a n  u s D r a p. , bei Mussberg und der 

Wiihelma. 

A c h a t i n a l u b r i c a  Me nk. , bei Sindelfingen , Mussberg 
und der Wilhelma. 

C l a u s i l i a b i d c n s  D r ap. , b ei der Wilhelm a. 

C l a u s i l i a  S i m i l i s  v. C h a r p. ,  b ei Mussberg und der 
Wilbelma. 

C l a u s il i a Qb tu. s a  l'feiff.,. bei der Wilbelm� 

P u p a  m u s c o r u m Nil&., bei Mussberg und der Wilhehna. 
V e r  t i  g o p y g m a e a Fe r u a., b.ei Siodel.fi.o&en , Mussberg 

UDd der Wilhelma. 
Wtlrttb. aalurw. Jahreabelle. 1846. 8 
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. V e r tl g o p n s l l l a JU I L ,  bei Mussberg und . der Wilhelma. 

V e r t i g o  n a a a  M i c h. , bei der Wilbelma. 
C a ry c h i u m  m i n i m u m  JI O_ll., bei Mussberg und der 

Wßbelma. · 

P l a n o r b i s  c a r i n at o s  .Mo l l.  und m a r g in a t o s D r ap. , 
bei Sfndelßngeo und der Wühelma. 

P l a n o r b i s  s p f r o r b i  s MO l l.,  bei Sindelßngen ,  Mussberg 
und der Wilhelma. 

P l a n o r b i s c o n t o r t u s  Mo l l. ;  bei Sindelfingen. 
P l a n o r b i s c o m  p l a n at o s  D r a p. ,  bei Sindelflngen. 
P b y sa  h y p n o r u m D r a p. ,  bei der Wilhelma. 
L i m n a e u s  n l g a r i s  Pf e if{. , bei der Wilhelma. 
L i m n a.e o s  p e r e g e r  D r ap. , bei der Wilbelma. 
L i m n a e o s  d i sj o n c t u s  Mou u. ,  bei Sindelflogen und 

der Wilhelma. 
L i m n a e u s  m f n u t u s  D r ap. ,  bei Mussberg und der Wil­

helma. , 
Li m n a e u s  p a l u s t r i s  D r ap. ,  bei Sindelftngen. 
P a l u 4 i n a  i m p u r a  Fe r ua. ,  bei Sindelflogen und der Wil­

helma. 
P i e i d i o m f o n t i n a l e Pfe if{., bei Sindelfingen, Mussberg 

und der Wilbelma. 
Cy c l a s  c o r n e a  L am. , bei Sindelflngen. 

Wenn nach dem Angeführten die Diluvialgebilde Württem­
bergs manche Conchylien enthalten , welche der jetzigen und 
somit auch der Fauna der Alluvialgebilde fehlen , und so durch 
das Vorkommen dieser charakteristisch�n Arten eine Unterschei­
dung zwischen Diluvial- und Alluvialbildung leicht wäre , so ist 
umgekehrt die Zahl der fiir Alluvialbildung charakt eristischen 
Arten Im Gegensatz zur Diluvialbildung sehr beschränkt , und die 
geringere oder grössere Häufigkei t ,  in welcher die einzelnen Con­
chylien in der einen oder andern Bildung vorkommen , kann 
nicht wohl als entscheidend gellen , obgleich sie z. 8. bei häu­
figerem Vorkommen von Succinea oblonga , HeU:c hispida , der 
Limnaeen und bei Vorkommen der Planorben·, die bei uns we-
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nigstens im Alluvialkalk fehlen , filr Dilayialgebilde ; · bei häufigerem 
Vorkommen dagegen von Belire hortemi• ; nemoralU , .  olwoluta, 
rotundata , incarnata und Clauailia limiliB für Alluvialbildung 
sprechen dürfte. 

In unsern Alluvialbildungen finden sieh von Concbylien, 
welche im Diluvialgebilde bis jetzt nicht gefunden wurden , nur 
Belire peraonata ; Carocolla lapicida, Bulimtu obacunu und Pupa 
edentula, und auch diese gehören wenigstens zu den seltneren 
Speeies. 

Den AlluvialabJagerungen IebJen dagegen eine ziemliebe An· 
&abl der jetzt bei uns lebenden Conehylien , wobei freilich sehr 
in Betracht zu ziehen , ist , dass nur von wenigen Orten die Ein­
schlüsse der Alluvialablagerungen bekannt sind und das Vor­
kommen einzelner lebender Speeies. ao Loealitäteo gebunden ist. 
Abgesehen von diesem fehlt aber von dem Genus Helix die bei 
uns so häufig vorkommende B. ericetorum, . von Bulitmu der noch 
häufiger in unserer Gegend sich findende B. radiatru , von Pupa 
P. fromentum und fast alle ·Moll. Acephala , so ist kein Exemplar 
einer Anodonta noch Unio bis jetzt im Alluvialkalk oder Torf 
gefunden worden. 

E .. kl...._. der Tafeln. 

· Tab. I. 
I .  

Flc. 1. •· b. AaOJI•• .. pe,.ltu J?".. 
" 1 � •· ltelli · iu!Pii lU'iti&IW. · 

" . a. a. b. " Bhlapaall mlhl. . " '· -� •• e. " ailveatriaa �. zse� ... 
," &. a. •• 11 Ramoadl Bro•gtt� .  , 

" 6. a. •· " ncaloaa e.· llltlrlflll. 
" 7. a. •· " depreeea �. liiMieal. 
" 8. a. b. " KlelaH Kr•"''· 
" 9. a. b. " ·aleapaeiB Kr111111. 
" 10. a. b. " S&elahelmeasla mlfal. 
" 11 .  a. II. " 

'
aallaaploea Be;... . 

" 12. a. II. " laftexa �. Jlllrte.,, 
" 13. a. b. " onloalarle mlhl. 
" 14.. a. b. o. " JYror•il mlhl. 
" 1&. 11 maoroaata mlbl. 
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" t'l� � -"·· " �U..a Be�. 
� 1�. a, •· PuJII• Schübleri Jllihl •. 

" 19. a. b. � acuminata mibi, 
" 20. " Nördliß�ensis mihl. 
" �. a. "· o. Cyolostoma llisalo&tum •• Zielffl. 
" 22. a. b. ,. cJabram &IW6lft. 
" 23. a. b. o. fluorbis .,_e� ... V4 
" 24. a. b. o. " o06t&tqs mibi •. 

" 26. a. b. o. " hemistoma 8otDer6. 
" 26. a. b. o. " laevis mibl. 
" 2'1, ... "· c, 
" 28. a. "· o. 

" 
" 

· oxystoma mihi. 
Krausii m1». 

Tab. U. 

lflc. 1. a. b, Meltmia lnalimotdes mlbl. 
" a " turrita milli. 
11 3, -.. b • .,_....._ \PI,ll\tus Qlil\i. · 

" -'\ ' -'· " BJJbovatus Har.Cm.. . 
" 6, a. b. " ellip.ticu_s. Kurr. 
" o; a. 1!.: " poacilis 1), �ieltrl, 
" 'f • . a. b, " Kurrii mihi. 
" 8. a. b. " socialls 8cllülil.,. var. eloacaa Jllihi. 
" 9. a. J,, " " " var. Intermedia mihi. 
" 1 0. a. b. " " " var. striata mihi. 

" 11 . a., b. P�ldina . .  Jio\ills mihi. 
" 12. �. b. " aeuta Deslt. 
" 13. a. b. " · glp�qlas Duh. 
" " c. cl· . "_ "· _ ,.  .var. �loat,�• mihi. 
" 1 4. a. b . . Val� multiformis l).es4. var,.PI&norblformis mihi. 
" 16. a. b; " ". " var: Intermedia mihi. 
" 16. a • •• ' " " h ·. var. trochiformis mihi. 

" 1'1. a� II.. " ", " var� tunlniformis :mlltl. 
" 18. a •. b. ,  o, . " . " · " var • . rotliDdata mibi. 
" 19, a, b . . Cy,cläs Oepßngensüi mihi. · 

" 20. a. b. Su
.
ccinea paludinoides Bratm • .  

" 21.  a. b. Helb: acieformjs mlhi. · 

" 22. a. b, " submarginaliil mihl. · 
" 23. a. b, P111a -oolamella BefiJ. · 
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